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„Das Schönste am Lernen ist,
dass niemand uns das Erlernte wegnehmen kann.“

(B. B. King)

Die Stadt Zörbig wünscht
allen Schülerinnen und Schülern

einen guten und erfolgreichen Start
in das neue Schuljahr!

Viel Erfolg bei all dem, was vor euch liegt.
Und bleibt gesund!

Matthias Egert
Bürgermeister
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Allen älteren Bürgern, die im September geboren sind, herzlichen Glückwunsch!

Zörbig
Helmut Mattheis zum 90. Geburtstag
Roswitha Steinmetz zum 85. Geburtstag
Karl-Heinz Krause zum 85. Geburtstag
Horst Dittmann zum 80. Geburtstag
Annemarie Steinborn zum 80. Geburtstag
Dieter Bauerschmidt zum 80. Geburtstag
Christa Papke zum 80. Geburtstag
Rosemarie Franke zum 75. Geburtstag
Irene Tepper zum 75. Geburtstag
Manfred Walter zum 75. Geburtstag
Siegfried Löbe zum 70. Geburtstag
Lucie Wehde zum 70. Geburtstag
Christel Peter zum 70. Geburtstag
Christa Zischner zum 70. Geburtstag
Dieter Völker zum 70. Geburtstag
Zörbig OT Cöstitz
Ella Roost zum 85. Geburtstag
Elfriede Kohl zum 85. Geburtstag
Gudrun Donath zum 75. Geburtstag
Zörbig OT Göttnitz
Renate Reinpold zum 80. Geburtstag
Klaus Hartung zum 80. Geburtstag
Zörbig OT Großzöberitz
Richard Zschetke zum 90. Geburtstag
Karin Stenschke zum 80. Geburtstag

Reinhard Bauer zum 70. Geburtstag
Werner Papke zum 70. Geburtstag
Zörbig OT Löberitz
Ursula Gründler zum 90. Geburtstag
Manfred Bonschkowski zum 80. Geburtstag
Bernhard Zabel zum 75. Geburtstag
Lothar Schödter zum 70. Geburtstag
Zörbig OT Quetzdölsdorf
Adam Schindler zum 80. Geburtstag
Zörbig OT Salzfurtkapelle
Gerd Tensinger zum 75. Geburtstag
Zörbig OT Schortewitz
Karl-Heinz Fisch zum 80. Geburtstag
Johannes Harwardt zum 80. Geburtstag
Helga Zander zum 70. Geburtstag
Zörbig OT Schrenz
Christine Deubel zum 70. Geburtstag
Zörbig OT Spören
Monika Helfer zum 70. Geburtstag
Rudolf Schlepp zum 70. Geburtstag
Zörbig OT Stumsdorf
Werner Voigt zum 90. Geburtstag
Doris Stange zum 80. Geburtstag
Dieter Siegemund zum 75. Geburtstag
Heinz Lindstedt zum 70. Geburtstag

Mitteilung über Verkehrseinschränkungen in der Stadt Zörbig (September 2020)
Stadt Zörbig
K2069/ Bitterfelder Straße
Die Ertüchtigung der Fahrbahn auf den 
beiden Abschnitten, kann voraussicht-
lich bereits am 11.09.2020 abgeschlos-
sen werden. Bis zu diesem Zeitpunkt 
bleibt die Vollsperrung, im Abschnitt 
vom Thomas-Müntzer-Weg bis zum Be-
triebsgrundstück der Fa. Hering sowie 
Vollsperrung der K2069 vom Beyersdor-
fer Weg in Richtung Großzöberitz und 
die damit verbundenen Umleitungen, 
weiterhin bestehen. Dies gilt auch für 
die Verlegung der Haltestellen. Nach 
Abschluss der Ertüchtigung sind eventu-
ell Restarbeiten im Fahrbahnrand erfor-
derlich, bei denen nur mit geringen Ver-
kehrsbeschränkungen zu rechnen ist.

Friedrichstraße
Die Errichtung der Parkmöglichkeiten 
auf dem unbefestigten Randstreifen 
wird voraussichtlich Ende September 
abgeschlossen. Bis dahin bleibt die 
Fahrbahneinengung sowie halbseitigen 
Fahrbahnsperrung weiterhin bestehen.

Großzöberitz
K2058/ Schmiedeweg und Ernst-Thäl-
mann-Straße
Durch den Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
wurde eine vollflächige Deckensanie-
rung mittels Dünnschichtbelag beauf-
tragt. Aus diesem Grund wird die 
Ortsdurchfahrt Großzöberitz an 1 bis 
2 Tagen Anfang September voll ge-
sperrt.

Die Umleitung ist über die Teckentrup-
straße vorgesehen.
Zusätzlich prüft die Stadt Zörbig, ob im 
Zuge dieser Maßnahme eine Deckensa-
nierung des städtischen Abschnittes der 
Ernst-Thälmann-Straße möglich ist. In 
diesem Fall wäre zusätzlich eine kurz-
fristige Sperrung der Ernst-Thälmann-
Straße von der K2069 bis zur K2058 not-
wendig.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Nicole Wetzel
Sachbearbeiterin
Fachbereich Bau- 
und Gebäudemanagement
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Übersicht über die Leistungen des Bauhofes der Stadt Zörbig im ersten Halbjahr 2020
In der letzten Zeit bin ich von Bürgern 
angesprochen wurden, die wissen 
möchten, welche Arbeiten die Bau-
hofmitarbeiter in den Ortschaften der 
Stadt erbringen.
Um diese Anfragen erschöpfend und 
verständlich zu beantworten, möchte 
ich das beispielhaft an einigen Leistun-
gen erläutern. Das Aufgabengebiet er-
streckt sich über 18 Ortsteile und da ist 
es auch normal, dass nicht jeder Bürger 
die Arbeiten in Gänze wahrgenommen 
hat.
-  Baumverschnitt und Pflege an etwa 

1300 Bäumen in unseren Grünanla-
gen und an Straßen. Der Rückschnitt 
entlang unserer Rad- und Wirt-
schaftswege ist genauso notwendig 
wie die Beseitigung von Sturmschä-
den am Anfang des Jahres 2020

-  Überall da wo ein Baum gefällt wur-
den ist, muss selbstverständlich die 
Wurzel beseitigt werden. Bei der 
Pflege der Grünflächen und Banket-
ten wird eine Wurzel oder verblie-
bener Baumstubben schnell zum 
Problem oder Verhängnis, wenn er 
nicht vollständig beseitigt wird.

-  Der Bauhof hat im Frühjahr 49 neue 
Bäume gepflanzt. Durch die Tro-
ckenheit der letzten Jahre sind die 
Böden stark ausgedörrt. Der Regen, 
den wir bis jetzt in diesem Jahr hat-
ten, reicht nicht aus, um die neuen 
Bäume und die Neuanpflanzungen 
der letzten Jahre mit Wasser zu ver-
sorgen. Um diese Versorgungslü-
cke zu schließen, ist ein Mitarbeiter 
5 Tage in der Woche mit dem Be-
wässern des Bestandes beschäftigt.

-  Den größten zeitlichen Aufwand 
hat der Bauhof mit seinen Mitar-
beitern in der Grünflächenpflege 
an ca. 300 Einzelgrünflächen und 
25 Spielplätzen im Stadtgebiet zu 
verzeichnen. Keine Fläche gleicht 
der anderen. An jeder einzelnen Flä-
che gibt es Besonderheiten in Form 
von Gefahren und Behinderungen 
bei der Ausführung der Arbeit zu 
beachten (so Bsp. der zu berück-
sichtigende Fahrzeugverkehr, tech-
nische Einbauten, unterschiedliche 
Gehölzarten u. s. w.)

  An dieser Stelle möchte ich nochmal 
ausdrücklich darauf verweisen, dass 
Grünflächen keine Hundetoiletten 
sind. Das verantwortungslose Han-
deln einiger Hundebesitzer beschert 
den Mitarbeitern der Grünflächen-
pflege oftmals sehr unangenehme 
Bescherungen, wenn diese Hinter-
lassenschaften durch die Arbeits-
geräte umhergeschleudert werden 
und die Ausführenden treffen oder 
zu Verstopfungen und Verschmut-
zungen an den Arbeitsgeräten füh-
ren, die nur mühsam zu beseitigen 
sind, von den unangenehmen Gerü-
chen ganz zu schweigen.

Um den Spielbetrieb auf den Sportplät-
zen in Salzfurtkapelle und Schortewitz 
zu ermöglichen bzw. sicherzustellen, 
werden die Plätze jede Woche gemäht.
-  Zu den Arbeiten im Bauhof gehört 

auch die Reparatur an den sehr zahl-
reichen, im Stadtgebiet vorhande-
nen Verkehrszeichen. Die dabei zu 
behebenden Mängel und Schäden 
entstehen zu großen Teilen durch 
Vandalismus, Unachtsamkeit von 
Kraftfahrern und den Verschleiß in-
folge äußerer Einflüsse.

-  Bei den 180 Restmüllbehältern (Be-
hälter für Abfälle, welche im Zuge 
der Benutzung unserer Verkehrsflä-
chen als Restmüll entsorgt werden) 
erfolgt teilweise die wöchentliche 
bzw. 14-tägige Entleerung. Auch 
hier entstehen häufig zusätzliche 
Leistungen durch die illegale Entsor-
gung von Haus-und Sperrmüll sowie 
Defekte durch Vandalismus die ab-
zuarbeiten sind.

-  Um den anfallenden Regen ordent-
lich und schadlos von der Fahrbahn 
abzuleiten, sind in der Fahrbahn 
Regenwasser-Einlaufschächte ein-
gelassen. Durch ihre Lage in der 
Fahrbahn, sind diese Schächte den 
starken Belastungen der Fahrzeuge 
ausgesetzt und weisen ab einem 
gewissen Alter Schäden auf, welche 
eine Gefährdung des Fahrzeugver-
kehrs (auch Radfahrverkehr) nach 
sich ziehen können oder gar den 
Verlust der Funktionalität. Wir prü-
fen die Ursache des Defekts und re-
parieren diese bei Bedarf.

  Die regelmäßige Reinigung (Entlee-
rung) dieser mehr als 1700 Regen-
wasser-Einlaufschächte im Stadtge-
biet erfolgt mindestens 2x jährlich 
und wurde ebenfalls im ersten Halb-
jahr durchgeführt.

-  Ein weiteres großes Aufgaben-
feld ist das Instandsetzen von Ver-
kehrsflächen. Dazu gehören die 
Oberflächen mit ungebundener 
(Schotterfahrbahn) und gebunde-
ner (Bitumen, Natur-oder Betonst-
einpflaster, Beton) Deckschicht. Im 
Stadtgebiet ist eine Vielzahl solcher 
ungebundenen Flächen und jede 
Fläche wird anders genutzt bzw. 
verschleißt natürlich auch anders. 
Obwohl die Fahrbahnen im Orts-
teil Wadendorf wenig befahren ist, 
mussten wir sie im ersten Halbjahr 
bereits 2-mal instandsetzen.

  Im Bereich der Fuß- und Radwege 
sind wir kontinuierlich bei der Re-
paratur. Bzw. Beseitigung von Schä-
den, welche vorrangig durch das 
widerrechtliche Befahren mit Kraft-
fahrzeugen (PKW, LKW, Traktoren 
und Kleintransporter) verursacht 
werden. Im ersten Halbjahr 2020 ha-
ben wir bereits mehr als 1000 Stun-
den dafür eingesetzt, wohlwissend, 

dass diese Kapazitäten immer noch 
nicht ausreichen alle Unzulänglich-
keiten zeitnah zu beseitigen. Hier-
für müssen wir noch mehr Zeit ein-
setzen.

Derzeit prüfen wir im Haus bzw. ge-
meinsam mit den Stadt-und Ort-
schaftsräten, an welchen Stellen wir 
Einsparungen im Aufwand bestimmter 
Leistungen des Bauhofes vornehmen 
können, um den Bedarf der notwendi-
gen Reparaturen in dem Bereich besser 
zu decken.
-  Ein weiteres großes Problem ist die 

Beseitigung von wilden Restmüll-
ablagerungen im Stadtgebiet. Wir 
planen nicht nur die Kosten für die 
ordnungsgemäße Entsorgung die-
ser widerrechtlichen Ablagerungen 
im Haushalt, sondern sind inner-
halb der geschlossenen Bebauung 
auch für die Verladung und den 
Abtransport verantwortlich. In die-
sem ersten Halbjahr sind die Kosten 
bereits so hoch, dass wir Mehrkos-
ten im Nachtragshaushalt planen 
müssen.

Jeder Bürger der den Restmüll illegal 
ablegt, sollte sich bewusst sein, dass 
dieser Aufwand zu Lasten anderer 
Leistungen oder dringend gewünsch-
ter Anschaffungen z. Bsp. Für Bänke, 
Abfallbehälter, Spielgeräte, Grünflä-
chenpflege und Straßenreparaturen 
geht.
-   Zu den Arbeiten im Bauhof gehören 

selbstverständlich auch die Bau- und 
Montagearbeiten an städtischen 
Gebäuden. So haben wir nach dem 
Abriss des Gebäudes in Zörbig Hohe 
Str. die Wände neu verputz bzw. Si-
cherungsarbeiten an den Wänden 
durchgeführt.

  In Quetzdölsdorf haben wir den 
Rückbau des gesamten Unterbaus 
einer alten Wartehalle wie Pflaster, 
Bord und Mineralgemisch durchge-
führt.

-  Auf 25 Spielplätzen im Stadtgebiet 
reinigen wir die Flächen. In den Ort-
schaften Schortewitz und Löbers-
dorf errichteten wir neue Spielgerä-
te.

-  Im Stadtbad bauten wir die neuen 
Stadtmöbel auf, einschließlich der 
Umpflasterungen und unterstütz-
ten die Mitarbeiter vor Ort bei den 
Tiefbauarbeiten zur Verlegung der 
neuen Leitungen des Kinderplansch-
beckens. Damit unsere Kinder im 
Stadtbad den Spielplatz gefahrlos 
benutzen können, erneuerten wir 
von Fallschutz.

-  In der Lindenallee in Salzfurtkap-
pelle mussten die Entwässerungsan-
lagen neu profiliert werden, damit 
das Oberflächenwasser ungehindert 
abfließen kann und keine Seenland-
schaft mehr im Parkplatzbereich zu 
Behinderungen führt.
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-  Die Reste der alten Stadtmauer am 
Wall in der Ortschaft Zörbig gehö-
ren zum denkmalgeschützten Be-
reich. Um solche Bauwerke zu schüt-
zen bzw. vor dem Verfall zu retten 
und Gefährdungen angrenzender 
Grundstücke zu beseitigen, führten 
wir dringende Sicherungsarbeiten 
mit einem sehr hohen manuel-
len Aufwand wegen der äußerst 
schwierigen Zugänglichkeit durch, 

da wir für die Ausführung dieser Ar-
beiten keine Firma finden konnten.

Ich habe versucht mit den vorgenannten 
Erläuterungen Ihnen die Vielseitigkeit 
und teilweise den Umfang der anfallen-
den bzw. zu erledigenden Arbeiten deut-
lich zu machen. Es gäbe noch eine Vielzahl 
von weiteren Tätigkeiten zu erwähnen, 
welche hier noch nicht aufgeführt, aber 
deswegen nicht unbedeutend sind.

Sollten im Rahmen dieser Information 
ihrerseits Fragen entstanden sein, stehe 
ich Ihnen zur Beantwortung getreu dem 
Motto bzw. Fahrzeuglogo des Bauhofes 
„Wir sind für Sie da „ unter der Rufnum-
mer 034956 60205 gern zur Verfügung.

Daniel Niedzial
Bauhofleiter Stadt Zörbig
Fachbereich Bau- 
und Gebäudemanagement
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Baum der Erinnerung
Auf Initiative der Stadt Zörbig, des 
Ortschaftsrates und des Förderverei-
nes Salzfurtkapelle/Wadendorf wurde 
am 07.05.2020 direkt in Sichtweite des 
Wohnhauses von Herrn Wolfgang Vet-
ter ein kleiner Lindenbaum gepflanzt. 
Ein Baum der Erinnerung und Dank-
barkeit für die Verdienste und Un-
terstützung, welche Herr Vetter über 
viele Jahrzehnte hinweg sowohl der 
Ortschaft Salzfurtkapelle als auch der 
Kirchengemeinde, dem Kindergarten 
Märchenland und natürlich auch der 
Stadt Zörbig entgegen brachte. Nur 
beispielhaft seien hier die Denkmäler 
in Salzfurtkapelle, der kleine Taufengel 
in unsere Kirche sowie viele Anschaf-
fungen in der Kita genannt. Ohne die 

Unterstützung von Wolfgang Vetter, 
dem stets das Wohl der Bürger und der 
Erhalt unserer Geschichte sowie eine le-
benswerte Ortschaft am Herzen lagen, 
hätten viele Projekte der letzten Jahre 
nicht in die Tat umgesetzt werden kön-
nen.
Voller Dankbarkeit und der Hoffnung, 
dass der Baum Wurzeln schlagen und 
groß und stattlich erblühen möge, be-
halten wir Herrn Wolfgang Vetter in eh-
render Erinnerung.

Ute Breu
Förderverein
Salzfurtkapelle/Wadendorf e. V.

Foto: Maik Fabian

Foto: Vogel

Berufsfeuerwehrtag in Schortewitz
Am Samstag, dem 22.08.2020, wurde es 
gegen 9 Uhr hektisch am Gerätehaus. 
Es wurde ein Fahrzeugbrand in Schor-
tewitz gemeldet. Schnell wurden die 
Feuerwehrsachen angezogen, die Fahr-
zeuge besetzt und zum Einsatz ausge-

rückt. Die Einsatzabteilung konnte sich 
allerdings zum großen Teil entspannt 
zurücklehnen. Diesen Einsatz übernahm 
die Kinder- und Jugendfeuerwehr. Den 
ganzen Tag folgten weitere unter-
schiedliche Einsätze im Ort. Zum Ab-

schluss musste sogar ein Schlauchboot 
besetzt werden, um Personen aus dem 
Wasser zu retten. Trotz bereits mehre-
ren absolvierten Einsätzen, wurde auch 
dieser Einsatz mit viel Motivation und 
Teamgeist erfolgreich abgearbeitet und 
die Personen gerettet. Im Anschluss gab 
es leckeres vom Grill und die jungen Feu-
erwehrkameraden/innen erzählten Stolz 
von ihren Einsätzen. Ein großes Danke-
schön an alle fleißigen Helfern, welche 
in der besonderen Zeit das Hygienekon-
zept geplant und umgesetzt haben, da-
mit dieser Tag stattfinden konnte. Eben-
so danke an die Stadt Zörbig sowie dem 
Ortschaftsrat Schortewitz, die Motorrad-
staffel Halle/Saale und die Feuerwehr 
Edderitz für die Unterstützung.

Kinder- und Jugendfeuerwehrwart/in 
Schortewitz
Torsten Schmidt
Celina Frömel
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Mitteilung über die Graben- und Gewässerschau des Unterhaltungsverbandes  
Westliche Fuhne/Ziethe
Sehr geehrte Grundstückseigentümer,
die Graben- und Gewässerschau im 
Herbst 2020 für den Bereich des Unter-
haltungsverbandes Westliche Fuhne/
Ziethe mit dem Zuständigkeitsbereich 
der Ortschaften:
- Zörbig mit Ortsteil Mößlitz
- Göttnitz mit Ortsteil Löbersdorf
- Stummsdorf mit Ortsteil Werben
- Schrenz mit Ortsteil Rieda
- Spören mit Ortsteil Prussendorf
- Quetzdölsdorf
- Großzöberitz
- Löberitz
- Cösitz mit Ortsteil Priesdorf
- Schortewitz
findet am Dienstag, dem 22.09.2020 statt.

Treffpunkt zur Abstimmung der Stand-
orte der Besichtigung von Gewässer-
abschnitten im Rahmen der Gewässer-
schau ist um 9 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses, Markt 12 in 06780 Zörbig.
Die Gewässerschau ist öffentlich und 
kann durch interessierte Bürger bezie-
hungsweise Grundstückseigentümer 
wahrgenommen werden.
Diese Veröffentlichung basiert auf dem 
Gesetz über die Wasser- und Bodenver-
bände (Wasser-Verbandgesetz WVG) 
vom 12.02.1991.
Sollten bereits jetzt Hinweise bestehen, 
welche eine vorherige Besichtigung zur 
Beurteilung der Sachlage erforderlich 
machen, bitten wir um entsprechende 

Hinweise an den Fachbereich 3 Bau und 
Gebäudemanagement per E-Mail unter:
andreas.voss@stadt-zoerbig.de oder te-
lefonisch unter 034956 60200.
Alternativ an den Bauhofleiter unter: 
daniel.niedzial@stadt-zoerbig.de oder 
telefonisch unter: 034956 60205.
Um Kenntnisnahme und Beachtung 
wird gebeten

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Voss
Leiter des Fachbereiches Bau und Ge-
bäudemanagement
Leiter FB Bau und Gebäudemanage-
ment

Innovations- und Technologieberatung in der EWG Anhalt-Bitterfeld mbH –  
Die Wirtschaftsförderer des Landkreises schaffen neuen Mehrwert
Die EWG Anhalt-Bitterfeld mbH lädt In-
novative und solche, die es werden wol-
len zur Innovations- und Technologie-
beratung ein. Die Innovationsexpertin, 
Patentingenieurin Dipl.-Ing. Silva Preuß, 
informiert im Rahmen der kostenlosen 
und absolut vertraulichen Erstberatung 
zu folgenden Themen:
• Fördermittel für Innovationspro-

jekte (Land Sachsen-Anhalt, Bund, 
EU: Einzel- oder Verbundprojekte)

• Gewerbliche Schutzrechte: Patente, 
Gebrauchsmuster, Marke, Design

• Technologietrends, Technologie-
führer, Marktbeteiligte im eigenen 
Technologiefeld

• Kooperationsmöglichkeiten und 
Projektpartnersuche

Innovative und Innovationsinteressier-
te, Unternehmen und Gründungswillige 
sind herzlich Willkommen! Sichern Sie 
sich Ihren individuellen Termin per Tel.: 
03494 638366 oder per E-Mail: 
info@ewg-anhalt-bitterfeld.de)

Innovations- und Technologieberatung 
in der EWG:
• Donnerstag, 24. September 2020
Folgende Termine:
• letzter Donnerstag im Monat
Ort:
• EWG Anhalt-Bitterfeld mbH

Andresenstraße 1a, 06766 Bitter-
feld Wolfen

Die Innovations- und Technologiebe-
ratung in der EWG ist Bestandteil der 

Strategie zur Stärkung der Innovations-
kraft im Landkreis Anhalt-Bitterfeld. In 
diesem Rahmen können auch Termine 
in den Unternehmen des Landkreises 
abgesprochen werden.

Ihre Ansprechpartnerin:
Silva Preuß
Projektleiterin
EWG Anhalt-Bitterfeld mbH
Andresenstraße 1a, 
06766 Bitterfeld-Wolfen OT Wolfen
Telefon: 03494 638369
E-Mail: 
s.preuss@ewg-anhalt-bitterfeld.de
Internet: 
www.ewg-anhalt-bitterfeld.de

Beratungssprechtag der Investitionsbank Sachsen-Anhalt

„IB regional – Wir für Sie vor Ort“

„IB regional – Wir für Sie vor Ort“ 
- unter diesem Namen bietet die In-
vestitionsbank Sachsen-Anhalt einen 
kostenfreien Service mit einer umfas-
senden Beratung zu Förder- und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten für Unter-
nehmen und Existenzgründer sowie 
Kommunen an.
Am 1. Oktober 2020 findet der nächste 
Sprechtag der Investitionsbank Sachsen-

Anhalt im Technologie- und Gründer-
zentrum Bitterfeld (TGZ), Andresenstra-
ße 1a in 06766 Bitterfeld-Wolfen statt.
Eine vorherige Anmeldung ist notwen-
dig. Die Terminvergabe übernimmt 
die Entwicklungs- und Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Anhalt-Bitterfeld 
mbH (EWG), Telefonnummer 03494 
638366 oder per Mail unter info@ewg-
anhalt-bitterfeld.de.

In der Zwischenzeit stehen die Förder-
experten weiterhin bei Bedarf für per-
sönliche Gespräche direkt bei Ihnen zur 
Verfügung, sie werden erreicht über
• Ihren Wirtschaftsförderer vor Ort, 

EWG Anhalt-Bitterfeld mbH
• die kostenfreie IB-Hotline 0800 5600757
• per E-Mail: beratung@ib-lsa.de
• via Kontaktformular www.ib-sach-

sen-anhalt.de/kontaktformular

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Woher hat der Schrebergarten eigentlich seinen Namen?
Um Grundschulkindern in digitalen 
Zeiten ein besseres Verständnis für die 
alltäglichen Prozesse im Obst- und Gar-
tenbau, in der Bodenbearbeitung sowie 
über Natur und Umwelt durch gemein-
same praktische Arbeit und theoreti-
schen Sachunterricht zu vermitteln – wie 
zum Beispiel die Anzucht und Pflege von 
Gartenpflanzen und Kräuteranbau – hat 
der Gartenverein der Kleingartenanlage 
„Gute Hoffnung“ e. V. in Zörbig gemein-
sam mit der Grundschule und der Stadt 
Zörbig beschlossen, einen Schulgarten 
nach altem Vorbild anzulegen. Damit 
auch bei schlechtem Wetter unterrichtet 
werden kann und niemand dabei nass 
werden muss, wurde in einer kraftan-
strengenden Aktion ein Bauwagen à la 
Peter Lustig organisiert. Beteiligt wa-
ren hieran neben dem Verein die „G&V 
Dacheindeckungen GmbH“, die Auto-
kontor Bayern GmbH – Niederlassung 
Zörbig, die Verbio AG, die Sparkasse 
Anhalt-Bitterfeld, MITGAS und die Stadt 
Zörbig (nachzulesen im Beitrag „Bau-
wagen als Unterkunft für die Kinder im 
Schulgarten“ von Enrico Schlepp in der 
Augustausgabe des Zörbiger Boten).
Für den Schulgarten stellte der Garten-
verein einen freien Kleingarten zur Ver-
fügung, den die Grundschule kostenlos 
nutzen kann. Kleingarten kennt man 
auch unter dem Begriff Schrebergarten, 
der sich bis heute durchgesetzt hat. Viel-
leicht hat sich die/der ein oder andere 
von Ihnen schon mal gefragt, wieso das 
eigentlich so heißt?
Besonders in der jetzigen Zeit kann ein 
Garten – das herrliche Stück grüne Idyl-
le – ein Ort der Ruhe und Entspannung 
sein. Nicht nur der geplante Schulgar-
ten, auch Gärten an sich bergen eine 
unendliche Freude, wenn der Moment 
kommt, in dem man nach getaner Arbeit 
zu gegebener Zeit seine Ernte einbrin-
gen kann. Ein unbeschreibliches Gefühl 
voller Stolz und Glück und gleichzeitig 
Dankbarkeit der Natur gegenüber. Ei-
genes Obst und Gemüse zur bewusst 
gesunden und kostengünstigeren Er-
nährung anzubauen oder eigene Blu-
men hochzuziehen oder zu züchten hat 
nichts Spießiges an sich, sondern vereint 
die unterschiedlichsten Menschen in der 
Liebe zur naturnahen Gartenarbeit. So 

weiß man, dass Obst und Gemüse un-
behandelt sind. Außerdem ist man viel 
an der frischen Luft, wo man auftanken 
oder einfach die Seele baumeln lassen 
kann. Ein absolut willkommener Aus-
gleich zum mitunter recht stressigen (Ar-
beits-)Alltag. Wer keinen eigenen Gar-
ten besitzt, kann sich ein „Stück Grün“ 
in einer Kleingartenanlage pachten. So 
eine Gartenanlage ist eine beliebter Ort 
für Jung und Alt. Gemeinsame und ver-
gnügliche Grillfeiern oder notwendige 
Arbeitseinsätze auf dem Gelände, aber 
auch der gegenseitige Austausch über 
die vielfältige Gartenarbeit/-gestaltung 
stärken das Zusammengehörigkeitsge-
fühl und somit das soziale Miteinander.
Schon der 1808 in Leipzig geborene Arzt 
und Pädagoge Dr. Daniel Gottlob Mo-
ritz Schreber erkannte die Bedeutsam-
keit der wohnungsnahen Erholung in 
freier Natur. Besonders die Gesundheit 
und das Wohl des Kindes lagen ihm am 
Herzen. Deshalb engagierte er sich sein 
Leben lang unter anderem für die sport-
liche Integration von schwächlichen und 
gebrechlichen Kindern. Schreber warb 
neben „systematischer Heilgymnastik“ 
auch für eine Ertüchtigung der Stadtkin-
der und -jugend durch Arbeit im Grünen, 
zum Beispiel in den Armengärten, die im 
19. Jahrhundert von wohlhabenden Bür-
gern zur Selbstversorgung der armen Be-
völkerung angelegt wurden.
Anders als Rudolf Diesel oder August Otto 
– die Erfinder der nach ihnen benannten 
Maschinen – hat Schreber mit den Klein-
gärten an sich jedoch nichts zu tun. 1864, 
drei Jahre nach seinem Tod, gründete der 
damalige Leipziger Schuldirektor und 
ehemalige Kollege Schrebers Ernst Inno-
zenz Hauschild den ersten Schreberverein. 

Hierbei handelte es sich eigentlich um ei-
nen Schulverein. Man fand aber den ein-
fachen Namen Schul- und Erziehungsver-
ein nicht passend und so wurde der Verein 
nach Schreber benannt. Damit wollte man 
ihm für sein Engagement für Kinder Res-
pekt zollen. Der Verein bot Kindern von 
Fabrikarbeitern die Möglichkeit, unter 
pädagogischer Betreuung spielen, turnen 
und sich bewegen zu können.
1865 wurde posthum zum Gedenken 
an Schreber in Leipzig am westlich ge-
legenen Johannapark ein sogenannter 
Schreberplatz für diese Kinder errichtet. 
Zunächst aus einer Turn- und Spielwiese 
bestehend, wurden schließlich auf Initia-
tive des Lehrers Heinrich Karl Gesell am 
Rand kleine „Kinderbeete“ angelegt, 
um den Kindern weitere Beschäftigungs-
möglichkeiten zu bieten. Sie fanden gro-
ßen Anklang erst bei den Eltern, dann 
bei der ganzen Familie. Aus den „Kin-
derbeeten“ wurden „Familienbeete“, 
die eine Umzäunung bekamen und in 
Parzellen unterteilt wurden – die Ge-
burtsstunde der Schrebergärten.
Die kleinen Gärtchen gingen alsbald in 
die Obhut der Eltern über. Als die Initia-
tive bereits 100 Parzellen umfasste, gab 
sie sich 1869 eine Vereinssatzung. Gar-
tenlauben, Geräteschuppen und Zäune 
wurden errichtet. 14 weitere Schreber-
vereine waren bis 1891 in Leipzig gegrün-
det worden. Heute steht die historische 
Kleingartenanlage „Dr. Schreber“ unter 
Denkmalschutz. Hier findet sich seit 1996 
das Deutsche Kleingärtnermuseum.
Mehr dazu unter: www.wissen.de, 
www.gartenbista.de, www.schreber-
garten-portal.de, www.urbanlife.de

Claudia Egert
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Musikalischer Besuch im Pflegeheim in Zörbig

Wir, die „ Löberitzer Liedertafel“, be-
suchten am Nachmittag des 4. August 
die Bewohner des Pflegeheim St. Vin-
zenz und erfreuten Sie mit unserem 
Gesang.
So wurden alte Volkslieder und fröhli-
che Lieder zum Mitsingen von uns prä-
sentiert. Von den Balkonen und den 
Zimmern hörten die Bewohner auf-
merksam zu und sangen zeitweise auch 
kräftig mit.
Uns allen lag es sehr am Herzen, die 
Leute die dort gepflegt werden, durch 
diese Aktion ein wenig zu erfreuen.
Wir bekamen viel Beifall und wir haben 
versprochen, dass wir wiederkommen, 
denn „Wir singen noch, weil es uns 
Freude macht“.

Viele Grüße

die „Löberitzer Liedertafel“

Vom Korn zum Brot und anderen sommerlichen Projektthemen

In den Sommerferien wählten wir ver-
schiede Projektthemen, die auf vielfältige 
Art altersentsprechend in der Kita „Zwer-
genland“ in Trägerschaft der Kinderland 
200 GmbH mit Leben gefüllt werden.
Als wir den letzten Zörbiger Boten öff-
neten, sahen wir das Thema „Auf un-
serer Wiese gehet was“, welches uns 
ebenfalls eine Woche lang begleitete.
Die Kinder sind künstlerisch kreativ, na-
turwissenschaftlich experimentell aktiv 
tätig. Die Fotos der Ergebnisse veran-
schaulichen, ob die Kinder sich mit wel-
cher Intensität und Engagement mit 
den Themen auseinandersetzten

Aus verschiedenen Körnern gestalte-
ten die zweijährigen Kinder ein ganz 
eigenes oranges Bild. Die Hortkinder 
nutzten Erde, Steine, Pflanzen für ihren 
Wandfries.
Die Idee von dem Bauhauskünstler Paul 
Klee nutzten die jungen Kindergarten-
kinder für ihren Blick auf ein Stück Wie-
se.
Die Sommerferien werden wir mit ei-
nem Blumenfest feenhaft in den Grup-
pen abschließen.

Heike Lösche-Paar
Leiterin der Kita
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Geschichtliches aus Stumsdorf und Umgebung (5)

Beginnen möchte ich den zweiten Teil 
der Geschichte des „Hotel zur Post“ in 
Stumsdorf, welches sich nun bald Firma 
„Hans Bergemann & Co KG“ nennen 
wird, in Halle Saale. Auf den Bildern 
1 und 2 sehen wir eine der damals be-
liebtesten Gaststätten von Halle. Es ist 
die „Bergschänke“ von Robert Richter. 
Auf dem ersten Bild von 1899 erkennen 
wir, dass der Ort Cröllwitz noch nicht in 
Halle eingemeindet ist. Daher lesen wir 
auch Cröllwitz bei Halle. Auf dem zwei-
ten Bild ist Cröllwitz bereits eingemein-
det und nennt sich nun Halle-Cröllwitz. 
Etwas später hat man das C gegen ein 
K im Ortsnamen geändert (wie auch (C)
Köthen, (C) Köln usw.).
Nun ganz kurz zur Geschichte die-
ses Gasthofes. Während einer Über-
schwemmung im Jahre 1799 stürzten 
alle 37 Häuser des Ortes Cröllwitz am 
Ufer der Saale ein. Die Magdeburger 
Regierung wies daraufhin den Landrat 
des Saalkreises an, alle gefährdenden 
Gebäude an höher gelegenen Stellen 
wieder zu errichten. Das war auch die 
Geburtsstunde des Gasthofes, der nun 
auf einem Porphyr Hügel gebaut wur-
de und sich jetzt „Bergschänke“ nann-
te. Den Gästen wurde viel geboten. So 
lockte der Pächter Siebigke am 14. Ok-
tober 1819 mit einem „Wurstfest mit 
Musik und Tanz“. Es gab auch Kirsch- 
und Pflaumenfeste und natürlich auch 
die Erntedankfeste. Gern tranken die 
Besucher der Schänke „Boyhau“. Dieses 
in Halle gebraute Bier wurde in gut ver-
stöpselten Töpferflaschen ausgegeben.
Ein späterer Besitzer der Bergschänke 
ist Robert Richter (siehe Bilder 1 und 
2). Viele Jahre führte er diese belieb-
te Gaststätte und wurde sehr wohlha-
bend. Nach dem er in ein gewisses Alter 
gekommen war, und sich nun selber als 
„Rentner“ bezeichnete, beschloss er, die 
Gaststätte zu verkaufen. Im Jahre 1915 
verkaufte er die Gaststätte mit dem rie-
sigen Grundstück an die Stadt Halle für 
310 000 Goldmark.

Nun war er auf der Suche nach einem 
„Alterswohnsitz“. Diesen fand er in 
Stumsdorf. Aber warum in Stumsdorf?
Das „Hotel zur Post“ war für Ihn das 
ideale Gebäude, welches allen seinen 
Ansprüchen gerecht wurde. Einer sei-
ner vielen Gründe für den Erwerb die-
ses Grundstückes war die Eisenbahn mit 
dem schönen Bahnhof hier in Stums-
dorf. Seine Freunde in Halle konnte er 
in wenigen Minuten erreichen. Alle an-
deren Bekannten, Verwandten und Ge-
schäftsfreunde in ganz Europa erreichte 
er über die Eisenbahnknotenpunkte Kö-
then und Halle innerhalb von Stunden. 
Im Jahre 1920 kaufte Robert Richter das 
„Hotel zur Post“ in Stumsdorf.
Wir unterbrechen diese Geschichte erst 
einmal und wenden uns einer ganz an-
deren Geschichte zu, die ebenfalls in 
Halle Kröllwitz beginnt. Was wir jetzt 
lesen und erfahren, hat unser Ortschro-
nist Hermann Linge, der am 11.06.2020 
verstorben ist, in großen Teilen bereits 
einmal veröffentlicht. Es ist so zu sagen 
auch ein Teil seiner eigenen Familienge-
schichte, die er jahrelang erforscht und 
niedergeschrieben hat.
Am 1. März des Jahres 1912 gründet 
der junge Ingenieur Hans Bergemann in 
Halle-Cröllwitz ein Ingenieurbüro. Die-
ses befasste sich zunächst mit der Aus-
arbeitung von Projekten für das wirt-
schaftliche Betreiben von Kesselanlagen 
sowie den Umbau alter Kesselfeuerun-
gen auf den neuesten Stand der Technik 
und Vorrichtungen zur Nutzung der Ab-
gaswärme (aus heutiger ökologischer 
Sicht damals schon Weltniveau!!!). Zur 
Fertigung dieser Anlagen wurden aber 
Fremdfirmen beauftragt.
Am 25. Juli 1921 ist Hermann Linge sen. 
(1890 – 1984) als Monteur in die Firma 
Bergemann in Halle eingetreten. Seine 
Aufgabe bestand darin, Aufmaße bei 
Kunden für Um- und Neubau von An-
lagen zu erstellen. Auch die Überwa-
chung und die Montage der gefertigten 
Anlagen wurden Ihm übertragen.



Nr. 9/2020 „Stadt Zörbig | Zörbiger Bote“ - 11 -

Der junge Ingenieur Hans Bergemann 
hatte inzwischen geheiratet. Und zwar 
die Tochter des schwerreichen Robert 
Richter, des ehemaligen Bergschänken-
wirts und nun Besitzer des ehemaligen 
„Hotel zur Post“ in Stumsdorf.
Zwischen den einzelnen Aufträgen 
wurde Hermann Linge sen. nach Stums-
dorf geschickt, um im neu erworbenen 
Grundstück der Familie Richter erfor-
derliche Reparaturen auszuführen. 
Daraufhin hatte sich Hermann Linge 
sen. in der Postillion Stube des Pferde-
stalles mit seinem eigenen Werkzeug 
eine Werkbank aufgebaut. Da kam 
dem Herrn Linge die Idee, eventuell im 
ungenutzten Pferdestall eine Produk-
tionsstätte aufzubauen, um einige Sa-
chen selbst zu fertigen.
Diese Überlegung schlug er Herrn Ber-
gemann vor, der von diesem Vorschlag 
sofort überzeugt war. Man beriet, wie 
dies realisiert werden könnte und kam 
zu folgendem Entschluss: Herr Linge 
soll, wenn ihm bei seinen Montageein-
sätzen ein Betrieb bekannt wird, der 
mit passender maschineller Ausrüstung 
wegen Konkurs aufgelöst wird, ent-
sprechende Maschinen kaufen. Diese 
Gelegenheit bot sich im Frühjahr 1922 
in Worms am Rhein. Demontage und 
Verladung der Maschinen wurden un-
ter Aufsicht von Herrn Linge sen. aus-
geführt und per Eisenbahn nach Stums-
dorf gebracht.
Als der Betrieb in Stumsdorf einge-
richtet war, und die Fertigung anlief, 
sollten vor allem auch Lehrlinge aus-
gebildet und eingestellt werden. Um 
das zu ermöglichen, legte Herr Her-

mann Linge sen. im Dezember 1922 
vor der Meisterprüfungskommission 
der Handwerkskammer in Halle Saale 
die Meisterprüfung im Schlosserhand-
werk ab. Daraufhin konnten die ersten 
Lehrlinge, Otto Bösel aus Stumsdorf, 
Otto Kretschmar aus Zörbig und Karl 
Linge aus Büschdorf ihre Ausbildung in 
Stumsdorf beginnen.
Mit der Errichtung des Produktionsbe-
triebes in Stumsdorf nannte die Firma 
sich nun: „Hans Bergemann & Co., Ma-
schinenfabrik und Apparatebauanstalt 
Halle/Sa. Betrieb Stumsdorf“.
Als Mitte des Jahres 1923 die Zahl der 
Mitarbeiter auf zehn angewachsen war, 
machte es sich erforderlich, dass der 
Meister ständig „vor Ort“ sein muss. 
Daraufhin bekam die Familie Linge eine 
Wohnung bei Familie Richter im Hotel 
zur Post, wie es im Volksmund immer 
noch genannt wurde. Der Umzug er-
folgte im Juli 1923 von Halle/Sa. nach 
Stumsdorf.
Anfangs wurden in der Fabrik in 
Stumsdorf die Herstellung von Kam-
mer-Trockenanlagen, Kanaltrocknern, 
Trockentrommeln, Wasserreiniger, En-
taschungsanlagen usw. hergestellt. 
Nach Anbau eines Flachbaues in west-
licher Richtung an das Pferdestallge-
bäude 1926 konnten nach dieser Erwei-
terung beste neuzeitliche Maschinen 
angeschafft werden. Dadurch war der 
Betrieb in der Lage, wärmetechnische 
Anlagen großem Umfangs zum Teil 
nach eigenen Bergemannschen Paten-
ten selbst herzustellen. In diesem An-
bau kam auch eine Dampfmaschinen-
Anlage zum Einsatz, die den Antrieb 

der Arbeitsmaschinen übernahm und 
der Abdampf im Winter zur Heizung 
der Werkstatträume genutzt wurde.
Jetzt wurde auch die Entwicklung 
und Produktion von mechanischen 
Flugasche-Ausblasevorrichtungen Pa-
tent Bergemann aufgenommen. Die 
erste Erprobung dieser Neuerung kam 
im Kraftwerk Halle Trotha zum Ein-
satz. Nach Abstellung einiger kleiner 
Betriebsschwierigkeiten brachte der 
Einsatz den erwünschten Erfolg. Nach 
diesen Erfolgen wurde man nicht nur 
in Deutschland aufmerksam, sondern 
auch in ganz Europa, eigentlich in der 
ganzen Welt.
Nun wurden von Hans Bergemann In-
lands- und Auslandsvertretungen aufge-
baut in Berlin, Breslau, Fulda, Gleiwitz, 
Jena-Burgen, Karlsruhe, Kiel, Magde-
burg, Wien I u. II, Budapest, London, Pa-
ris, Riga, Stockholm, Buenos-Aires und 
Mexiko (Bilder 3 und 4). Viele Kesselhaus-
betreiber und Kraftwerke in aller Welt 
begannen daraufhin, ihre Anlagen mit 
diesen Vorrichtungen auszustatten. Für 
die junge Produktionsfirma in Stumsdorf 
ein großer wirtschaftlicher Erfolg.
Auch im folgenden Bericht bleibt es 
spannend: Der Betrieb wächst. Der 
Stromverbrauch steigt und die Ener-
giekosten schnellen nach oben. Ach-
tung!!! Ein eigenes Kraftwerk entsteht, 
welches den benötigten Strom selber 
herstellt!!! Wie italienische Kriegsge-
fangene die Produktion aufrechter-
halten. Es geht superspannend weiter. 
Bleiben Sie dran.

Clemens Hardelt

Nachruf

Wir trauern um unseren langjährigen Sportfreund

Erhard Langenberg

Er verstarb im Alter von 83 Jahren, von denen er jahrzehntelang eine tragende Säule 
 beim Aufbau und der Entwicklung des Zörbiger Tennisvereins war.

Erhard wird uns stets in guter Erinnerung bleiben.

Wir ehren ihn für seine großen Verdienste und trauern mit den Angehörigen.

Die Tennisfreunde des SV Zörbig

Unsere Produktpalette von
Mediaplanung

Auf Sie zugeschnitten.

A wie Anzeige bis Z wie Zeitung!LINUS WITTICH Medien KG
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Zörbiger Burgfest am 5./6. September 2020

Ein Hauch Mittelalter auf dem Zörbiger Burghügel – Abschied vom Heimatmuseum –  
Lesung der Bestsellerautorin Sabine Ebert

Schloss Zörbig - Ansicht der Burganlage mit Burg- bzw. Schloss-
turm (SAW)

Schwertkampf und Mittelalterlager „Mark Meissen 1200“ 
(Mark Meissen 1200 e. V.)

KULTURQUADRAT Schloss Zörbig
5. September 2020 I 14.00 bis 22.00 Uhr
6. September 2020 I 11.00 bis 14.00 Uhr

Das außergewöhnliche Ensemble aus 
spätmittelalterlichem Burgturm, mäch-
tigen Mauern und dem umgebauten 
Barockschloss spiegelt eine wechselvol-
le Geschichte wider. Seit 1951 befindet 
sich das Heimatmuseum im Schloss, dass 
mit rund 10.000 Objekten die Stadtge-
schichte Zörbigs und seiner Ortsteile 
veranschaulicht. Sonderausstellungen 
sowie das angeschlossene historische 
Stadtarchiv und die Stadtbibliothek ma-
chen aus den historischen Räumen ei-
nen lebendigen Bildungs-, Begegnungs- 
und Erlebnisstandort mit Geschichte: 
Das KULTURQUADRAT Schloss Zörbig.
Mit einem Festwochenende verab-
schiedet sich das KULTURQUADRAT 
Schloss Zörbig von seinen Besuchern, 
den Einwohnern, Freunden und Gäs-
ten der Stadt Zörbig in die anstehen-
de Umbauphase. Gemeinsam mit dem 
Heimat-Verein Zörbig 1922 e. V., dem 
Kulturverein Zörbig e. V. und vielen 
weiteren regionalen Partnern hat die 
Stadt Zörbig unter Corona-Bedingun-
gen ein buntes Programm zusammen-
gestellt: In einem Mittelalterlager des 
Reenactment-Vereins „Mark Meissen 
1200 e. V.“ im Turmhof des Schloss Zör-
big werden neben Schwertkampfvor-
führungen auch Kalligrafie, Moden und 
Tanz des ausgehenden 12. Jahrhunderts 
authentisch erlebbar.
Im Museum besteht ein letztes Mal 
die Möglichkeit, die Ausstellung unter 
den gebotenen Abstands- und Hygi-
eneregelungen zu besuchen, sich an-
hand von Schautafeln einen Eindruck 
vom kommenden Umbau zu machen. 
Im 100. Todesjahr von Victor Blüthgen 

(1844 – 1920) gibt die Illustratorin Lu-
cie Göpfert, unsere Stipendiatin des 
HeimatSTIPENDIUMS der Kunststif-
tung Sachsen-Anhalt, einen Einblick in 
ihre einjährige Tätigkeit um und mit 
dem Zörbiger Ehrenbürger und seine 
Wiederentdeckung. Ein Workshop für 
Kinder (nach Voranmeldung) hält für 
unsere kleineren Besucher die Möglich-
keit bereit, sich spielerisch und bunt mit 
dem Werk von Clara und Victor Blüth-
gen auseinanderzusetzen.

Sabine Ebert (FinePic München, Helmut 
Henkensiefken)

Höhepunkt des Burgfestes wird eine 
auf max. 200 Besucher begrenzte Open-
Air-Lesung der Bestsellerautorin Sabine 
Ebert aus ihrer aktuellen Romanreihe 
„Schwert und Krone“ um 19.00 Uhr 
sein, die zur Buchpremiere der Taschen-
buchausgabe von „Schwert und Krone 
– Zeit des Verrats“ mit Unterstützung 

durch die Buchhandlung W. Krommer, 
Bitterfeld-Wolfen am Abend des 5. Sep-
tember 2020 im Schlosshof unter dem 
angestrahlten Burg- bzw. Schlossturm 
stattfindet. Die Bücher der Autorin 
spielen u.a. in der historischen Kultur-
landschaft um den Petersberg, Wettin, 
Landsberg und Zörbig und lassen his-
torische Figuren wie Kaiser Friedrich I. 
Barbarossa oder Markgraf Konrad den 
Großen wieder lebendig werden.
Neben den einzelnen Veranstaltungs-
höhepunkten ist auch für Gaumenfreu-
de gesorgt: Neben Kaffee und Kuchen, 
stehen Grillspezialitäten und Bier- und 
Getränkewagen für die Besucher be-
reit. Bitte beachten Sie dabei geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln vor den 
gastronomischen Angeboten und Sani-
täranlagen.
Wir freuen uns trotz der geltenden Ein-
schränkungen auf Ihren Besuch.
Das Programm des Burgfests sowie 
mögliche Änderungen entnehmen sie 
bitte dem ausliegenden Programm bzw. 
den aktuellen Plakaten im Stadtgebiet. 
Der Eintritt zum Zörbiger Burgfest kos-
tet 2 Euro pro Person (ab 18 Jahren).

Kontaktdaten für Rückfragen:
Stadt Zörbig
KULTURQUADRAT Schloss Zörbig I Mu-
seum
Stefan Auert-Watzik (kommiss. Muse-
umsleiter)
034956 25605 I museum@stadt-zoerbig.
de
Heimat-Verein Zörbig 1922 e. V.
Gabriele Hecht (Vereinsvoritzende)
heimatverein-zoerbig-1922@gmx.de
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Gottesdienste im September für Cösitz und Schortewitz
05. September (Samstag vor dem 13. Sonntag nach Trinitatis)
Schortewitz/Kleinfolgenreich (musikalische Andacht) – 16.30 Uhr 
(P-Chor Dessau/Karras/Zimmermann)
13. September (14. Sonntag nach Trinitatis)
Cösitz (Andacht zu Beginn unserer Radtour) – 10.30 Uhr 
(Pangsy/Karras)
Zörbig (Andacht zur Radtour in der katholischen Kirche) – 
ca. 13.45 Uhr (katholische Gemeinde)
Radegast (Andacht zum Ausklang unserer Radtour) – 
ca. 15.00 Uhr (Pangsy/Zimmermann)
20. September (15. Sonntag nach Trinitatis)
Schortewitz – 10.30 Uhr (Pannicke/Schedler)
27. September (16. Sonntag nach Trinitatis)
Cösitz – 10.30 Uhr (Pangsy/Schedler)

Kirchliche Veranstaltungen in und für Cösitz und 
Schortewitz im August und September

Heiterkeit zur Sommerzeit, eine musikalisch-literarische Ver-
anstaltung
Am Sonnabend, dem 22. August 2020, lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde An der Fuhne ein zu einer musikalisch-literarischen 
Veranstaltung im Hof des Görziger Pfarrhauses (Schulstraße 6).
Beginn der Open-Air-Veranstaltung ist 17.00 Uhr (Dauer: 1 Stun-
de). Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns über eine Spende zu Guns-
ten der Fußbodensanierung im Altarbereich der Görziger Kirche.
Sprecher: Karola und Peter Kunz
Musik: Nadine und Wolfgang Grohmann

Christenlehre (außer in den Ferien und an Feiertagen)
Görzig mit Schortewitz im Pfarrhaus Görzig
Klasse 4 – 5: Es erfolgt eine persönliche Einladung
Schortewitz im Pfarrhaus Schortewitz
Kita-Kinder: Unsere Zeit beginnt wieder im September.
Klasse 2 – 5: Es erfolgt eine persönliche Einladung.

Konfirmandenprojekt
Einmal im Monat trifft sich die Gruppe an einem Freitag oder 
an einem Samstagvormittag. Sie geht zusammen klettern, 
fährt ins Conficastle, sitzt am Lagerfeuer – kurz, es wird ver-
sucht eine Zeit gestalten, in der Glaube und Gemeinschaft 
ausprobiert und entdeckt werden kann. Das erste Treffen 
wird am Freitag, dem 18.09.2020, von 17 bis 20 Uhr im Ge-
meindesaal der Jakobskirche in Köthen, Bärteichpromenade 
12 b, stattfinden. Zur besseren Planung ist eine Voranmel-
dung sehr hilfreich: Per Mail: pfarramt-jakob-koethen@kir-
cheanhalt.de oder telefonisch: 03496 214157.
Fragen werden gern beantwortet. Herzlich willkommen wün-
schen Uwe Kretschmann, Dankmar Pahlings, Horst Leischner, 
Florian Zeller, Anke Zimmermann, Veit Kuhr, Tobias Wessel 
und Martin Olejnicki, Nächste Termine: 30.10. und 13.11.

Frauenkreise, Seniorenkreise und Gemeindenachmittage
9. September in Schortewitz mit Cösitz und Maasdorf um 14.30 Uhr

Musikalische Abendandacht im Altweibersommer mit dem 
Posaunenchor Dessau
In Schortewitz/Kleinfolgenreich findet am 5. September um 
16.30 Uhr eine musikalische Andacht im Altweibersommer 
statt. Das Programm mit dem Titel „Was glaubst du denn?“ 
hat der Posaunenchor erarbeitet. Vortragende zwischen den 
Musikstücken sind Pfarrerin Anke Zimmermann und Pfarrer 
Andreas Karras. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstal-
tung in der Schortewitzer Kirche statt.

Ökumenische und überregionale Fahrradtour am 13. September
Die Region Süd lädt am Tag des Offenen Denkmals zu einer 
überregionalen und ökumenischen Fahrradtour ein; überre-
gional weil wir auch bei der diesjährigen Radtour unsere lan-
deskirchlichen Grenzen verlassen und von Cösitz aus gemein-
sam mit unseren katholischen Geschwistern nach Gut Mößlitz 
und nach Zörbig radeln wollen.
Wir beginnen mit einer Andacht um 10.30 Uhr in Cösitz und 
radeln im Anschluss daran nach Gut Mößlitz, wo wir gemein-
sam Mittagessen wollen. Vom Gut Mößlitz geht es dann zur 
Andacht in die katholische Kirche nach Zörbig. Den Abschluss 
findet die Tour in der Radegaster Kirche. Nach der Andacht 
dort wollen wir gemeinsam Kaffee trinken. Sollten sich die 
jetzt gültigen Regelungen zur Corona-Pandemie verschärfen, 
kann es zu Änderungen im Ablauf kommen.

Chor in Görzig mit Kirchenmusikdirektorin Martina Apitz
Der Chor in Görzig trifft sich - außer in den Ferien und an Fei-
ertagen - dienstags um 17.00 Uhr zur Probe. Nach der Coro-
na-Virus-Zwangspause wird wieder ab 1. September geprobt. 
Der Chor sucht neue Mitglieder, die auch aus anderen Orten 
herzlich willkommen sind.

Gemeindeversammlung mit Gemeindekirchenratssitzung am 
30.09. in Görzig
In diesem Jahr haben die Gemeindekirchenräte An der Fuhne 
und Cösitz einstimmig die Absicht erklärt, dass die Kirchenge-
meinde Cösitz der Kirchengemeinde An der Fuhne beitritt. Am 
30. September um 18.30 Uhr soll dazu unter der Leitung von 
Kreisoberpfarrer Scholz in einer gemeinsamen Sitzung der Bei-
trittsbeschluss gefasst werden, so dass die Kirchengemeinde Cö-
sitz ab 1. Januar 2021 der Kirchengemeinde An der Fuhne ange-
hört. Zu dieser Sitzung sind alle interessierten Gemeindeglieder 
der Kirchengemeinden An der Fuhne und Cösitz eingeladen.

Herzliche Einladung zum Mitmachen in der Männerarbeit
Der Name „Männerarbeit“ ist geschützt und kann nicht geän-
dert werden, obwohl in diesem Zweig der landeskirchlichen 
Arbeit auch Frauen aktiv sind und die Vorsitzende der Män-
nerarbeit eine Frau aus Dessau, Karin Rieche, ist. Seit Januar 
dieses Jahres bin ich theologischer Beauftragter der „Män-
nerarbeit“, die vor allem in Dessau sehr aktiv ist. Gern würde 
ich eine Gruppe aus Frauen und Männern ins Leben rufen, die 
sich für die „Männerarbeit“ auch auf dem Land interessiert, 
darüber hinaus aber die Zusammenarbeit mit den Dessauern 
nicht scheut und aufgeschlossen für neue Bekanntschaften 
ist. Ein erster Schritt wäre das gemeinsame Sammeln von Ide-
en, welche Unternehmungen wir 2021 durchführen wollen. 
Die Männerarbeit der Evangelische Landeskirche Anhalts 
organisiert mehrtägige Tagungen zu biblischen Themen mit 
Gegenwartsbesuch, Tagesausflüge als Bildungsfahrten, Rad-
touren und vieles mehr.
Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit in einer solchen Gemein-
schaft haben (Kirchenmitgliedschaft ist dafür keine Bedin-
gung), dann kontaktieren Sie Pfarrer Andreas Karras.

Sprechzeiten wie üblich und nach telefonischer Vereinbarung
Pfarrer Dr. Andreas Karras (Görzig): Tel. 034975 21565
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Tagesordnung

8. Sitzung des Stadtrates der Stadt Zörbig

Sitzungstermin: Mittwoch, 23.09.2020, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gebäude der FF Zörbig, Feuerwehrstr. 7, 

Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4: Änderungsanträge und Bestätigung der Tagesord-

nung
TOP 5: Einwohnerfragestunde
TOP 6: Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift der 

letzten Sitzung
TOP 7: Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung 

gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadtange-
legenheiten und Eilentscheidungen

TOP 8: Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9: Behandlung der Tagesordnungspunkte der öffent-

lichen Sitzung
TOP 9.1: Ergänzungsbeschluss zur 2. Fortschreibung der Ri-

sikoanalyse und Brandschutzbedarfsplanung der 
Stadt ZörbigVorlage: 2020-BV-077

TOP 9.2: Erlass der Nachtragshaushaltssatzung mit Haus-
haltsplan der Stadt Zörbig für das Haushaltsjahr 
2020Vorlage: 2020-BV-082

TOP 9.3: Festlegung eines Logos für das Kulturquadrat 
Schloß ZörbigVorlage: 2020-BV-094

TOP 10: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 
Stadtrates über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 11: Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12: Eröffnung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 13: Bericht des Bürgermeisters über die Ausführung 

gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadtange-
legenheiten und Eilentscheidungen

TOP 14: Vergabeangelegenheiten
TOP 15: Grundstücksangelegenheiten
TOP 16: Personalangelegenheiten
TOP 17: Sonstige Angelegenheiten
TOP 18: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des 

Stadtrates über einzelne Angelegenheiten der 
Stadt

TOP 19: Schließung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
Öffentlicher Teil:
TOP 20: Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 21: Bekanntgabe der im nicht öffentlichen Teil gefass-

ten Beschlüsse
TOP 22: Schließung der Sitzung

gez. Helmut Dorn
Vorsitzender



Nr. 9/2020 Zörbig- 15 -

TOP 11: Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12: Eröffnung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 13: Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Ausfüh-

rung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadt-
angelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 14: Vergabeangelegenheiten
TOP 15: Grundstücksangelegenheiten
TOP 16: Personalangelegenheiten
TOP 17: Sonstige Angelegenheiten
TOP 18: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-

schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt
TOP 19: Schließung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
Öffentlicher Teil:
TOP 20: Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 21: Bekanntgabe der im nicht öffentlichen Teil gefass-

ten Beschlüsse
TOP 22: Schließung der Sitzung

gez. Matthias Egert
Vorsitzender

Tagesordnung

7. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses

Sitzungstermin: Mittwoch, 16.09.2020, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gebäude der FF Zörbig, Feuerwehrstr. 7, Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4: Änderungsanträge und Bestätigung der Tagesordnung
TOP 5: Einwohnerfragestunde
TOP 6: Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift der 

letzten Sitzung
TOP 7: Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Ausfüh-

rung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadt-
angelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 8: Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9: Behandlung der Tagesordnungspunkte der öffent-

lichen Sitzung
TOP 9.1: Ergänzungsbeschluss zur 2. Fortschreibung der Ri-

sikoanalyse und Brandschutzbedarfsplanung der 
Stadt ZörbigVorlage: 2020-BV-077

TOP 9.2: Erlass der Nachtragshaushaltssatzung mit Haus-
haltsplan der Stadt Zörbig für das Haushaltsjahr 
2020Vorlage: 2020-BV-082

TOP 9.3: Festlegung eines Logos für das Kulturquadrat 
Schloß ZörbigVorlage: 2020-BV-094

TOP 10: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-
schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt

TOP 11: Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
Nichtöffentlicher Teil:
TOP 12: Eröffnung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 13: Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Ausfüh-

rung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadt-
angelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 14: Vergabeangelegenheiten
TOP 15: Grundstücksangelegenheiten
TOP 16: Personalangelegenheiten
TOP 17: Sonstige Angelegenheiten
TOP 18: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-

schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt
TOP 19: Schließung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
Öffentlicher Teil:
TOP 20: Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 21: Bekanntgabe der im nicht öffentlichen Teil gefass-

ten Beschlüsse
TOP 22: Schließung der Sitzung

gez. Matthias Egert
Vorsitzender

Tagesordnung

7. Sitzung des Bildungs-, Ordnungs-, Sozial-, Sport-, 
Kultur- und Umweltausschusse

Sitzungstermin: Montag, 14.09.2020, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Haus der Vereine, Am Sportplatz, Salzfurtkapelle

Öffentlicher Teil:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4: Änderungsanträge und Bestätigung der Tagesordnung
TOP 5: Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift der 

letzten Sitzung
TOP 6: Einwohnerfragestunde
TOP 7: Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 8: Behandlung der Tagesordnungspunkte der öffent-

lichen Sitzung
TOP 8.1: Ergänzungsbeschluss zur 2. Fortschreibung der Ri-

sikoanalyse und Brandschutzbedarfsplanung der 
Stadt ZörbigVorlage: 2020-BV-077

TOP 8.2: Erlass der Nachtragshaushaltssatzung mit Haus-
haltsplan der Stadt Zörbig für das Haushaltsjahr 
2020 Vorlage: 2020-BV-082

TOP 8.3: Festlegung eines Logos für das Kulturquadrat 
Schloß ZörbigVorlage: 2020-BV-094

TOP 9: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-
schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt

TOP 10: Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung
Nichtöffentlicher Teil:
TOP 11: Eröffnung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 12: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-

schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt
TOP 13: Schließung des nicht öffentlichen Teils der Sitzung
Öffentlicher Teil:
TOP 14: Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung
TOP 15: Bekanntgabe der im nicht öffentlichen Teil gefass-

ten Beschlüsse
TOP 16: Schließung der Sitzung

gez. Rolf Sonnenberger
Vorsitzender

Tagesordnung
8. Sitzung des Bau- und Vergabeausschusses

Sitzungstermin: Dienstag, 15.09.2020, 18:00 Uhr
Raum, Ort: Gebäude der FF Zörbig, Feuerwehrstr. 7, Zörbig

Öffentlicher Teil:
TOP 1: Eröffnung der Sitzung
TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 4: Änderungsanträge und Bestätigung der Tagesordnung
TOP 5: Einwohnerfragestunde
TOP 6: Kontrolle und Genehmigung der Niederschrift der 

letzten Sitzung
TOP 7: Bericht des Ausschussvorsitzenden über die Ausfüh-

rung gefasster Beschlüsse, ggf. über wichtige Stadt-
angelegenheiten und Eilentscheidungen

TOP 8: Bekanntgabe von amtlichen Mitteilungen
TOP 9: Behandlung der Tagesordnungspunkte der öffent-

lichen Sitzung
TOP 9.1: Erlass der Nachtragshaushaltssatzung mit Haus-

haltsplan der Stadt Zörbig für das Haushaltsjahr 
2020Vorlage: 2020-BV-082

TOP 9.2: Stellungnahme zum Antrag auf Befreiung von 
den Festsetzungen des B-Planes Nr. 3 Wohngebiet 
„Flutgraben“ in Bezug auf die traufseitige Außen-
wandhöhe in Zörbig, Podelitzer Ring, Gemarkung 
Zörbig, Flur 6, Flurstück 748Vorlage: 2020-BV-093

TOP 10: Anfragen und Anregungen der Mitglieder des Aus-
schusses über einzelne Angelegenheiten der Stadt
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n 
Fe

ue
rw

eh
r 

um
fa

ss
en

 d
ie

 A
bw

eh
r 

vo
n 

Br
an

dg
ef

ah
re

n 

(v
or

be
ug

en
de

r 
Br

an
ds

ch
ut

z)
, d

ie
 B

ra
nd

be
kä

m
pf

un
g 

(a
bw

eh
re

nd
er

 B
ra

nd
sc

hu
tz

) 
un

d 

di
e 

H
ilf

el
ei

st
un

g 
be

i U
ng

lü
ck

sf
äl

le
n 

so
w

ie
 b

ei
 N

ot
st

än
de

n 
im

 S
in

ne
 d

es
 §

 1
 B

rS
ch

G
 

LS
A 

un
d 

di
e 

Au
fk

lä
ru

ng
 ü

be
r b

ra
nd

sc
hu

tz
ge

re
ch

te
s 

Ve
rh

al
te

n.
 S

ie
 e

rfü
llt

 d
ie

 d
er

 S
ta

dt
 

na
ch

 §
 2

 (1
) B

rS
ch

G
-L

SA
 o

bl
ie

ge
nd

en
 P

fli
ch

ta
uf

ga
be

n 
de

s 
ei

ge
ne

n 
W

irk
un

gs
kr

ei
se

s.
 

(4
) 

D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

ka
nn

 d
ie

 F
eu

er
w

eh
r 

fü
r 

so
ns

tig
e 

H
ilf

e 
od

er
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 a

ls
 

fre
iw

illi
ge

 
Au

fg
ab

e 
in

 
An

sp
ru

ch
 

ge
no

m
m

en
 

w
er

de
n,

 
w

en
n 

da
du

rc
h 

di
e 

Ei
ns

at
zb

er
ei

ts
ch

af
t n

ic
ht

 b
ee

in
trä

ch
tig

t 
w

ird
. 

Ei
n 

R
ec

ht
sa

ns
pr

uc
h 

au
f 

so
ns

tig
e 

H
ilf

e-
 

od
er

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 b
es

te
ht

 n
ic

ht
. D

ie
se

 In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

is
t k

os
te

np
fli

ch
tig

. E
s 

gi
lt 

§ 
24

 d
ie

se
r S

at
zu

ng
. 

 

§  
2 

G
lie

de
ru

ng
 d

er
 F

re
iw

ill
ig

en
 F

eu
er

w
eh

r 

(1
) 

D
ie

 F
re

iw
illi

ge
 F

eu
er

w
eh

r Z
ör

bi
g 

gl
ie

de
rt 

si
ch

 in
 fo

lg
en

de
 A

bt
ei

lu
ng

en
: 

1.
 

Ei
ns

at
za

bt
ei

lu
ng

, 

2.
 

Al
te

rs
- u

nd
 E

hr
en

ab
te

ilu
ng

, 

3.
 

Ki
nd

er
- u

nd
 J

ug
en

da
bt

ei
lu

ng
 u

nd
 

4.
 

M
us

ik
ab

te
ilu

ng
. 

(2
) 

D
ie

 A
bt

ei
lu

ng
en

 b
es

te
he

n 
au

s 
de

n 
je

w
ei

lig
en

 A
bt

ei
lu

ng
en

 d
er

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n.

 

 

§ 
3 

W
eh

rle
itu

ng
 

(1
) 

D
ie

 
Fr

ei
w

illi
ge

 
Fe

ue
rw

eh
r 

Zö
rb

ig
 

w
ird

 
vo

n 
de

m
 

St
ad

tw
eh

rle
ite

r 
ge

le
ite

t. 
D

er
 

St
ad

tw
eh

rle
ite

r 
is

t f
ür

 d
ie

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
e 

Au
fg

ab
en

er
fü

llu
ng

 g
em

äß
 §

 1
 (

3)
 d

ie
se

r 

Sa
tz

un
g 

zu
st

än
di

g,
 

in
sb

es
on

de
re

 
fü

r 
di

e 
Ei

ns
at

zb
er

ei
ts

ch
af

t 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 

Fe
ue

rw
eh

r 
un

d 
di

e 
Au

s-
 

un
d 

Fo
rtb

ild
un

g 
ih

re
r 

An
ge

hö
rig

en
. 

Er
 

be
rä

t 
de

n 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 in

 F
ra

ge
n 

de
r E

in
sa

tz
be

re
its

ch
af

t d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r, 
de

r A
us

- 

un
d 

Fo
rtb

ild
un

g 
ih

re
r 

An
ge

hö
rig

en
, 

de
r 

Be
sc

ha
ffu

ng
 

un
d 

In
st

an
dh

al
tu

ng
 

de
r 

Fa
hr

ze
ug

e,
 G

er
ät

e 
un

d 
Au

sr
üs

tu
ng

en
 s

ow
ie

 d
er

 b
au

lic
he

n 
An

la
ge

n 
de

r F
eu

er
w

eh
r. 

(2
) 

Be
i d

er
 E

rfü
llu

ng
 d

ie
se

r A
uf

ga
be

n 
w

ird
 e

r d
ur

ch
 z

w
ei

 s
te

llv
er

tre
te

nd
e 

St
ad

tw
eh

rle
ite

r 

un
d 

di
e 

O
rts

w
eh

rle
ite

r u
nt

er
st

üt
zt

. I
m

 F
al

le
 d

er
 V

er
hi

nd
er

un
g 

w
ird

 d
er

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r 

 

 

Fe
ue

rw
eh

rs
at

zu
ng

 d
er
 S

ta
dt

 Z
ör
bi
g 
vo

m
 2

5.
0
3.

20
20

 

Se
ite

 4
 v

on
 2

2  

vo
n 

de
m

 1
. s

te
llv

er
tre

te
nd

en
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r 
ve

rtr
et

en
. I

st
 a

uc
h 

di
es

er
 v

er
hi

nd
er

t, 
so

 

tri
tt 

an
 d

es
se

n 
St

el
le

 d
er

 2
. S

te
llv

er
tre

te
r. 

(3
) 

D
ie

 F
eu

er
w

eh
r d

es
 je

w
ei

lig
en

 O
rts

te
ile

s 
w

ird
 d

ur
ch

 d
en

 O
rts

w
eh

rle
ite

r g
el

ei
te

t. 
D

ie
se

r 

vo
llz

ie
ht

 d
ie

 i
hm

 v
om

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 i

n 
Zu

sa
m

m
en

ar
be

it 
m

it 
de

m
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r 

üb
er

tra
ge

ne
n 

Au
fg

ab
en

. 

(4
) 

D
ie

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
W

eh
rle

ite
r 

so
w

ie
 d

er
 s

te
llv

er
tre

te
nd

en
 W

eh
rle

ite
r 

si
nd

 d
ur

ch
 e

in
e 

vo
m

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 z

u 
er

la
ss

en
de

 D
ie

ns
ta

nw
ei

su
ng

 n
äh

er
 z

u 
de

fin
ie

re
n.

 

(5
) 

D
ie

 S
ta

dt
w

eh
rle

itu
ng

 d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r Z
ör

bi
g 

is
t w

ie
 fo

lg
t a

uf
ge

ba
ut

: 

 
St

ad
tw

eh
rle

ite
r, 

 
zw

ei
 s

te
llv

er
tre

te
nd

e 
St

ad
tw

eh
rle

ite
rn

 u
nd

 

 
St

ad
t-K

in
de

r- 
un

d 
Ju

ge
nd

fe
ue

rw
eh

rw
ar

t. 

(6
) 

D
er

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r 

si
ch

er
t i

m
 Z

us
am

m
en

w
irk

en
 m

it 
de

n 
O

rts
w

eh
rle

ite
rn

 d
ie

 L
ei

tu
ng

 

vo
n 

Ei
ns

ät
ze

n 
du

rc
h 

au
sr

ei
ch

en
d 

qu
al

ifi
zi

er
te

 F
üh

ru
ng

sk
rä

fte
 a

us
 d

en
 j

ew
ei

lig
en

 

O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
er

 e
rfo

rd
er

lic
he

n 
Fü

hr
un

gs
st

uf
e 

ab
. 

Er
 k

an
n 

di
e 

Ei
ns

at
zl

ei
tu

ng
 ü

be
rn

eh
m

en
. 

(7
) 

D
ie

 je
w

ei
lig

e 
O

rts
w

eh
rle

itu
ng

 is
t w

ie
 fo

lg
t a

uf
ge

ba
ut

: 

 
O

rts
w

eh
rle

ite
r, 

 
st

el
lv

er
tre

te
nd

er
 O

rts
w

eh
rle

ite
r, 

 
G

er
ät

ew
ar

t u
nd

 

 
Ki

nd
er

- u
nd

 J
ug

en
df

eu
er

w
eh

rw
ar

t (
so

w
ei

t v
or

ha
nd

en
). 

 

§ 
4 

Au
fn

ah
m

e 
in

 d
ie

 F
re

iw
ill

ig
e 

Fe
ue

rw
eh

r 

(1
) 

D
ie

 A
uf

na
hm

e 
in

 d
ie

 F
re

iw
illi

ge
 F

eu
er

w
eh

r 
is

t 
sc

hr
ift

lic
h 

be
i 

de
r 

St
ad

t 
Zö

rb
ig

 z
u 

be
an

tra
ge

n.
 

M
in

de
rjä

hr
ig

e 
ha

be
n 

m
it 

de
m

 
Au

fn
ah

m
ea

nt
ra

g 
di

e 
sc

hr
ift

lic
he

 

Zu
st

im
m

un
gs

er
kl

är
un

g 
ih

re
r g

es
et

zl
ic

he
n 

Ve
rtr

et
er

 v
or

zu
le

ge
n.

 

(2
) 

Ü
be

r 
de

n 
Au

fn
ah

m
ea

nt
ra

g 
en

ts
ch

ei
de

t 
de

r 
Bü

rg
er

m
ei

st
er

 
na

ch
 

An
hö

ru
ng

 
de

s 

St
ad

tw
eh

rle
ite

rs
 s

ow
ie

 d
es

 ö
rtl

ic
h 

zu
st

än
di

ge
n 

O
rts

w
eh

rle
ite

rs
. 

Ei
n 

An
sp

ru
ch

 a
uf

 

Au
fn

ah
m

e 
be

st
eh

t 
ni

ch
t. 

D
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

r 
is

t 
üb

er
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

sc
hr

ift
lic

h 
zu

 

in
fo

rm
ie

re
n.

 

(3
) 

G
ru

nd
sä

tz
lic

h 
er

fo
lg

t 
di

e 
Au

fn
ah

m
e 

in
 d

ie
 O

rts
fe

ue
rw

eh
r 

de
s 

O
rts

te
ile

s,
 in

 d
em

 d
er

 

Be
w

er
be

r s
ei

ne
n 

W
oh

ns
itz

 h
at

. I
st

 in
 d

ie
se

m
 O

rts
te

il 
ke

in
e 

O
rts

fe
ue

rw
eh

r v
or

ha
nd

en
, 
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Fe
ue

rw
eh

rs
at

zu
ng

 d
er
 S

ta
dt

 Z
ör
bi
g 
vo

m
 2

5.
0
3.

20
20

 

Se
ite

 5
 v

on
 2

2  

en
ts

ch
ei

de
t 

de
r 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
, 

na
ch

 
An

hö
ru

ng
 

de
s 

St
ad

tw
eh

rle
ite

rs
 

un
d 

de
r 

be
tre

ffe
nd

en
 

O
rts

w
eh

rle
ite

r 
ei

nv
er

ne
hm

lic
h 

m
it 

de
m

 
An

tra
gs

te
lle

r, 
in

 
w

el
ch

e 

O
rts

fe
ue

rw
eh

r d
ie

 A
uf

na
hm

e 
er

fo
lg

t. 

(4
) 

D
er

 A
nt

ra
gs

te
lle

r 
fü

r 
ei

ne
 M

itg
lie

ds
ch

af
t 

im
 E

in
sa

tz
di

en
st

 h
at

 v
or

 A
uf

na
hm

e 
in

 d
ie

 

Ei
ns

at
za

bt
ei

lu
ng

 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r 

de
m

 
Bü

rg
er

m
ei

st
er

 
ge

ge
nü

be
r 

zu
 

er
kl

är
en

, d
as

s 
er

 d
ie

 m
it 

de
r 

Zu
ge

hö
rig

ke
it 

in
 d

er
 F

eu
er

w
eh

r v
er

bu
nd

en
en

 A
uf

ga
be

n 

un
d 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
 fr

ei
w

illi
g 

üb
er

ni
m

m
t u

nd
 d

ie
se

 n
ac

h 
be

st
en

 K
rä

fte
n 

er
fü

llt
. 

(5
) 

Ei
n 

W
ec

hs
el

 z
w

is
ch

en
 d

en
 O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
de

r S
ta

dt
 Z

ör
bi

g 
is

t b
ei

 W
oh

no
rtw

ec
hs

el
 

od
er

 
Au

flö
su

ng
 

de
r 

O
rts

fe
ue

rw
eh

r 
m

ög
lic

h.
 

Ü
be

r 
Au

sn
ah

m
en

 
en

ts
ch

ei
de

t 
de

r 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 

im
 

Be
ne

hm
en

 
m

it 
de

m
 

St
ad

tw
eh

rle
ite

r 
un

d 
na

ch
 

An
hö

ru
ng

 
de

r 

be
tre

ffe
nd

en
 O

rts
w

eh
rle

ite
r. 

(6
) 

Be
i e

in
er

 D
op

pe
lm

itg
lie

ds
ch

af
t b

ei
 u

nt
er

sc
hi

ed
lic

he
n 

Tr
äg

er
n 

gi
lt 

de
r E

rl.
 d

es
 M

I v
om

 

17
. F

eb
ru

ar
 2

01
5 

in
 d

er
 je

w
ei

ls
 g

el
te

nd
en

 F
as

su
ng

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

 

§ 
5 

B
ee

nd
ig

un
g 

de
r M

itg
lie

ds
ch

af
t 

(1
) 

D
ie

 M
itg

lie
ds

ch
af

t i
n 

de
r F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r Z

ör
bi

g 
en

de
t d

ur
ch

 

 
de

n 
Au

st
rit

t, 

 
di

e 
Au

fg
ab

e 
de

s 
W

oh
ns

itz
es

 in
 d

er
 S

ta
dt

 Z
ör

bi
g 

un
d 

 
de

n 
Au

ss
ch

lu
ss

. 

(2
) 

D
ie

 e
rh

al
te

ne
n 

Be
kl

ei
du

ng
s-

 u
nd

 A
us

rü
st

un
gs

ge
ge

ns
tä

nd
e 

si
nd

 d
em

 T
rä

ge
r 

de
r 

Fe
ue

rw
eh

r 
zu

rü
ck

 
zu

 
ge

be
n.

 
Au

sz
ei

ch
nu

ng
en

, 
Eh

re
ng

ab
en

 
un

d 
so

ns
tig

e 

Zu
w

en
du

ng
en

 v
er

bl
ei

be
n 

de
m

 a
us

tre
te

nd
en

 A
ng

eh
ör

ig
en

. 

(3
) 

D
ie

 B
ee

nd
ig

un
g 

de
r M

itg
lie

ds
ch

af
t i

st
 d

ur
ch

 d
en

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 m

it 
„D

ie
ns

tz
eu

gn
is

 fü
r 

eh
re

na
m

tli
ch

e 
Kr

äf
te

 d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r“ 
un

te
r 

D
ar

st
el

lu
ng

 d
es

 b
is

he
rig

en
 

W
er

de
ga

ng
es

 in
 d

er
 F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r a

uf
 A

nf
or

de
ru

ng
 z

u 
be

sc
he

in
ig

en
. 

(4
) 

D
ie

 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

Fr
ei

w
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 
ha

be
n 

di
e 

em
pf

an
ge

ne
 

pe
rs

ön
lic

he
 

Au
sr

üs
tu

ng
 s

ow
ie

 d
en

 F
eu

er
w

eh
r-D

ie
ns

ta
us

w
ei

s 
na

ch
 d

em
 A

us
sc

he
id

en
 a

us
 d

em
 

Fe
ue

rw
eh

rd
ie

ns
t i

nn
er

ha
lb

 v
on

 3
0 

Ta
ge

n 
be

im
 T

rä
ge

r z
ur

üc
k 

zu
 g

eb
en

. 

   

 

 

Fe
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rw
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zu
ng
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ta
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g 
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5.
0
3.
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ite
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2  

 
§  

6 

Au
st

rit
t a

us
 d

er
 F

eu
er

w
eh

r 

An
ge

hö
rig

e 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r 

kö
nn

en
 

je
de

rz
ei

t 
oh

ne
 

An
ga

be
 

vo
n 

G
rü

nd
en

 

ge
ge

nü
be

r d
em

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 s

ch
rif

tli
ch

 ih
re

n 
Au

st
rit

t e
rk

lä
re

n.
 

 

§ 
7 

D
is

zi
pl

in
ar

m
aß

na
hm

en
 

(1
) 

Be
i 

Ve
rs

tö
ße

n 
ge

ge
n 

di
e 

R
ec

ht
so

rd
nu

ng
, 

in
sb

es
on

de
re

 
da

s 
Br

an
ds

ch
ut

z-
 

un
d 

H
ilf

el
ei

st
un

gs
ge

se
tz

 d
es

 L
an

de
s 

Sa
ch

se
n-

An
ha

lt,
 g

eg
en

 D
ie

ns
tv

or
sc

hr
ift

en
 im

 B
ra

nd
- 

un
d 

Ka
ta

st
ro

ph
en

sc
hu

tz
 s

ow
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
er

 F
eu

er
w

eh
ru

nf
al

lk
as

se
, g

eg
en

 d
ie

se
 

Sa
tz

un
g 

od
er

 W
ei

su
ng

en
 u

nd
 B

ef
eh

le
 v

on
 F

eu
er

w
eh

rfü
hr

un
gs

kr
äf

te
n 

od
er

 d
es

 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
s 

kö
nn

en
 D

is
zi

pl
in

ar
ve

rfa
hr

en
 e

in
ge

le
ite

t w
er

de
n.

 Im
 E

rg
eb

ni
s 

kö
nn

en
 

fo
lg

en
de

 D
is

zi
pl

in
ar

st
ra

fe
n 

er
gr

iff
en

 w
er

de
n:

 

 
di

e 
M

is
sb

illi
gu

ng
, 

 
di

e 
Ab

m
ah

nu
ng

, 

 
di

e 
D

eg
ra

di
er

un
g,

 

 
di

e 
be

fri
st

et
e 

Fr
ei

st
el

lu
ng

 v
om

 D
ie

ns
t, 

 
di

e 
Ab

be
ru

fu
ng

 e
in

er
 F

un
kt

io
n 

un
d 

 
de

r A
us

sc
hl

us
s.

 

(2
) 

D
ie
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 D
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 d
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 D
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D
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t d
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w
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 d
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 D
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 d
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ie
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fli
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lie
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ge
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um
sd
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te
n 
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m
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ng
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it 

de
r 
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le
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gu

ng
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n 

Ei
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at
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uf
ga

be
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un

eh
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te
m
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er
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lte
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 D
ie
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ga
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e 
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ße
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ng
en
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eg

en
 d

en
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ie
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er
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de
r d
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M
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er

s 
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ge
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ik
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ge

n 
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de
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rig
e 

de
r 

Fe
ue
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eh

r, 

 
w

ie
de
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ol

te
r 

N
ac

hl
äs

si
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t 
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ef

ol
ge
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er
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ht
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en

 d
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g 
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 d
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ue
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m
in

de
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itu
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r F
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t d
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 b
ei

 V
or

sa
tz

 u
nd

 

gr
ob

er
 F

ah
rlä

ss
ig

ke
it,

 w
en

n 
ei

n 
Au

ss
ch

lu
ss

 a
us

 d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 
ni

ch
t 

vo
rg

es
eh

en
 i

st
. 

D
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r s
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 D

ie
ns

t i
n 

de
r F

eu
er

w
eh

r g
ilt

: 
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 d
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 d
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 D
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 D
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ge
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n 
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M

itw
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un
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 d
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ng
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e 
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e 
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ng
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at
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 d
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s 

D
ie
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n 
de

r F
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er
w

eh
r g
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ht

 d
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et

ei
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 d
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at
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ng
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ilu
ng

 d
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Ü
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il.
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di
e 

Ei
ns

at
za

bt
ei

lu
ng

 
dü
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n 
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r 
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en
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en
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m

en
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er
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n,
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e 
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n 
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zd
ie

ns
te

s 
ge
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be
n.

 
Be
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üb
er
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ug
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t 
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 d
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at
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) 

D
ie
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ng

eh
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ig
en

 d
er

 E
in

sa
tz

ab
te

ilu
ng
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b 

de
m

 v
ol

le
nd

et
en

 1
8.
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eb

en
sj

ah
r h
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en

 d
ie

 

in
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 1
 (

3)
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ez
ei

ch
ne

te
n 

Au
fg

ab
en

 n
ac

h 
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w
ei

su
ng

 d
er
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tä
nd

ig
en

 F
üh

ru
ng
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ft  
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w
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af

t d
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ie
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es
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de
re

: 



Zörbig Nr. 9/2020- 20 -
 

 

Fe
ue

rw
eh

rs
at

zu
ng

 d
er
 S

ta
dt

 Z
ör
bi
g 
vo

m
 2

5.
0
3.

20
20

 

Se
ite

 9
 v

on
 2

2  

a)
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un
d 
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b)
 

di
e 

fü
r d

en
 D

ie
ns

t g
el

te
nd

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 u

nd
 W

ei
su

ng
en

 (z
.B

. D
ie

ns
tv

or
sc

hr
ift

en
, 

Au
sb

ild
un

gs
vo

rs
ch

rif
te

n,
 U

nf
al

lv
er

hü
tu

ng
sv

or
sc

hr
ift

en
) 

so
w

ie
 A

nw
ei

su
ng

en
 d

es
 

Ei
ns

at
zl

ei
te

rs
 o

de
r d

er
 z

us
tä

nd
ig

en
 F

üh
ru

ng
sk

rä
fte

 z
u 

be
fo

lg
en

, 

c)
 

an
 

de
r 

Au
s-

 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g,

 
de

n 
Ü

bu
ng

en
 

un
d 

so
ns

tig
en

 
di

en
st

lic
he

n 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 te

ilz
un

eh
m

en
. 

 
D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 d
ur

ch
 d

en
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 a
uf

ge
no

m
m

en
e 

un
d 

be
ru

fe
ne

 F
ac

hb
er

at
er

. 

(4
) 

Ka
nn

 e
in

 A
ng

eh
ör

ig
er

 d
er

 E
in

sa
tz

ab
te

ilu
ng

 s
ei

ne
r 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

, r
eg

el
m

äß
ig

 a
n 

de
m

 

Au
sb

ild
un

gs
-, 

Ü
bu

ng
s-

 u
nd

 E
in
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tz
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en

st
 te

ilz
un

eh
m

en
, n

ic
ht

 n
ac

hk
om

m
en

, s
o 

ka
nn

 

er
 a

uf
 b

eg
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nd
et

en
 s

ch
rif

tli
ch

en
 u

nd
 ü

be
r 

de
n 

D
ie
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eg
 e

in
ge
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ht
en

 A
nt

ra
g 

vo
m

 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 f

ür
 e

in
e 

be
fri

st
et

e 
Ze

it 
vo

n 
m

ax
. 

2 
Ja

hr
en

 a
us

 d
er

 E
in

sa
tz

ab
te

ilu
ng

 

be
ur

la
ub

t w
er

de
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 E
in
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rlä
ng
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t m
ög
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h.
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ve
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un
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nk

tio
ns
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er

tr
ag

un
g 

(1
) 

In
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

15
 (

3)
 B

rS
ch

G
-L

SA
 w

ird
 d

as
 V

or
sc

hl
ag

sv
er

fa
hr

en
 im

 S
in

ne
 d

er
 

ko
m

m
un

al
re

ch
tli

ch
en

 B
es

tim
m

un
ge

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt.
 D
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 V

or
sc

hl
ag

sv
er

fa
hr

en
 fü

r 
de

n 

W
eh

rle
ite

r u
nd

 d
er

 S
te

llv
er
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te

r w
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itg
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de
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er
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m

m
lu

ng
 d

ur
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ge
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hr
t. 
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) 

G
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en
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an
d 

de
r 
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ch
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w
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l 
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nd
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e 
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ch
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ch
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un

g 
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n 
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w
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ie
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l m
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en
s 
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M
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at
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de
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n 
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r F
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n 
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or

 d
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n 
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e 
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 d
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n 
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D
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t 
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r d
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. D
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m
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 d
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ilt
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0 
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 d
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 d
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l 
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 d
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s 
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 d
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l 
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G
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nd
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en
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ei
 w

ie
de

ru
m
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St
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m

en
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te
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t d
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m
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ge
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en

de
 L

os
. 

(3
) 

Al
s 

Er
ge

bn
is

 d
er

 V
or

sc
hl

ag
sw

ah
l 

si
nd

 d
er

 W
eh

rle
ite

r 
un

d 
di

e 
St

el
lv

er
tre

te
r 

de
m

 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 z

ur
 B

er
uf

un
g 

vo
rg

es
ch

la
ge

n.
 

 

 

Fe
ue

rw
eh

rs
at

zu
ng

 d
er
 S

ta
dt

 Z
ör
bi
g 
vo

m
 2

5.
0
3.

20
20

 

Se
ite

 1
0 

vo
n 

22

(4
) 

D
ie

 b
ea

bs
ic

ht
ig

te
 B

es
et

zu
ng

 v
on

 F
üh

ru
ng

sf
un

kt
io

ne
n 

oh
ne

 V
or

sc
hl

ag
sv

er
fa

hr
en

 n
ac

h 

Ab
sa

tz
 1

 i
st

 i
n 

de
n 

O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

be
ka

nn
t 

zu
 m

ac
he

n 
(A

us
ha

ng
). 

Fa
ch

lic
h 

ge
ei

gn
et

e 
Be

w
er

be
r 

kö
nn

en
 

si
ch

 
fo

rm
lo

s 
(a

be
r 

sc
hr

ift
lic

h)
 

be
im

 
zu

st
än

di
ge

n 

O
rts

w
eh

rle
ite

r b
ew

er
be

n.
 D

ur
ch

 d
en

 O
rts

w
eh

rle
ite

r s
in

d 
üb

er
 d

en
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r d
em

 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 

be
gr

ün
de

te
 

Pe
rs

on
al

vo
rs

ch
lä

ge
 

zu
 

un
te

rb
re

ite
n.

 
D

ie
 

Fu
nk

tio
ns

üb
er

tra
gu

ng
 e

rfo
lg

t d
ur

ch
 d

en
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

. 

 

§ 
12

 

Pe
rs

ön
lic

he
 A

us
rü

st
un

g,
 A

nz
ei

ge
pf

lic
ht

en
 b

ei
 S

ch
äd

en
 

(1
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r 

ha
be

n 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

de
r 

Fe
ue

rw
eh

r 
un

d 

Au
sr

üs
tu

ng
en

 
pf

le
gl

ic
h 

zu
 

be
ha

nd
el

n.
 

Fü
r 

ve
rlo

re
ng

eg
an

ge
ne

 
od

er
 

du
rc

h 

au
ße

rd
ie

ns
tli

ch
en

 G
eb

ra
uc

h 
be

sc
hä

di
gt

e 
od

er
 u

nb
ra

uc
hb

ar
 g

ew
or

de
ne

 T
ei

le
 v

on
 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
od

er
 A

us
rü

st
un

g 
ka

nn
 d

ie
 S

ta
dt

 Z
ör

bi
g 

Er
sa

tz
 v

er
la

ng
en

. 

(2
) 

D
ie

 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

Fr
ei

w
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 
ha

be
n 

de
m

 
O

rts
w

eh
rle

ite
r 

od
er

 
de

r 

zu
st

än
di

ge
n 

Fü
hr

un
gs

kr
af

t u
nv

er
zü

gl
ic

h 
an

zu
ze

ig
en

: 

a)
 

im
 D

ie
ns

t e
rli

tte
ne

 K
ör

pe
r- 

un
d 

Sa
ch

sc
hä

de
n 

un
d 

b)
 

Ve
rlu

st
e 

od
er

 S
ch

äd
en

 a
n 

de
r 

pe
rs

ön
lic

he
n 

un
d 

de
r 

so
ns

tig
en

 A
us

rü
st

un
g 

so
w

ie
 

de
s 

pe
rs

ön
lic

he
n 

Ei
ge

nt
um

s.
 

(3
) 

So
w

ei
t 

An
sp

rü
ch

e 
fü

r 
od

er
 g

eg
en

 d
ie

 S
ta

dt
 Z

ör
bi

g 
in

 F
ra

ge
 k

om
m

en
, 

ha
t 

de
r 

Em
pf

än
ge

r d
er

 A
nz

ei
ge

 n
ac

h 
Ab

sa
tz

 2
 d

ie
 M

el
du

ng
 ü

be
r d

en
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r a
n 

de
n 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 w

ei
te

rz
ul

ei
te

n.
 

(4
) 

Be
i P

er
so

ne
ns

ch
äd

en
 e

rfo
lg

t d
ie

 A
uf

na
hm

e 
de

r 
U

nf
al

la
nz

ei
ge

 d
ur

ch
 d

ie
 z

us
tä

nd
ig

e 

Fü
hr

un
gs

kr
af

t, 
di

e 
si

e 
üb

er
 d

en
 O

rts
w

eh
rle

ite
r 

an
 d

en
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 w
ei

te
rle

ite
t u

nd
 

de
n 

St
ad

tw
eh

rle
ite

r i
nf

or
m

ie
rt.

 

(5
) 

U
m

 b
ei

 P
er

so
ne

ns
ch

äd
en

 d
ie

 B
et

ro
ffe

ne
n 

bz
w

. 
de

re
n 

An
ge

hö
rig

e 
au

sr
ei

ch
en

d 

ab
zu

si
ch

er
n,

 
is

t 
ne

be
n 

de
r 

ge
se

tz
lic

he
n 

U
nf

al
lv

er
si

ch
er

un
g 

ei
ne

 
an

ge
m

es
se

ne
 

zu
sä

tz
lic

he
 G

ru
pp

en
-U

nf
al

lv
er

si
ch

er
un

g 
fü

r a
lle

 M
itg

lie
de

r d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 

ab
zu

sc
hl

ie
ße

n.
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Al
te

rs
- u

nd
 E

hr
en

ab
te

ilu
ng

 

(1
) 

In
 d

ie
 A

lte
rs

- u
nd

 E
hr

en
ab

te
ilu

ng
 w

ird
 u

nt
er

 Ü
be

rla
ss

un
g 

de
r D

ie
ns

tu
ni

fo
rm

 u
nd

 u
nt

er
 

Be
ib

eh
al

tu
ng

 d
es

 je
w

ei
lig

en
 D

ie
ns

tg
ra

de
s 

üb
er

no
m

m
en

, w
er

 w
eg

en
 V

ol
le

nd
un

g 
de

s 
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Fe
ue

rw
eh

rs
at

zu
ng

 d
er
 S

ta
dt

 Z
ör
bi
g 
vo

m
 2

5.
0
3.

20
20

 

Se
ite

 1
1 

vo
n 

22

67
. L

eb
en

sj
ah

re
s 

au
s 

de
r E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 a

us
sc

he
id

et
. D

er
 D

ie
ns

tg
ra

d 
is

t d
ur

ch
 a

. D
. 

(a
uß

er
 D

ie
ns

t) 
zu

 e
rg

än
ze

n.
 

(2
) 

Au
f A

nt
ra

g 
kö

nn
en

 M
itg

lie
de

r d
er

 F
eu

er
w

eh
r, 

di
e 

w
eg

en
 d

au
er

nd
er

 D
ie

ns
tu

nf
äh

ig
ke

it 

ih
re

 T
ät

ig
ke

it 
in

 d
er

 E
in

sa
tz

ab
te

ilu
ng

 n
ic

ht
 l

än
ge

r 
au

sü
be

n 
kö

nn
en

 o
de

r 
so

ns
tig

e 

w
ic

ht
ig

e 
pe

rs
ön

lic
he

 G
rü

nd
e 

vo
rli

eg
en

, i
n 

di
e 

Al
te

rs
- u

nd
 E

hr
en

ab
te

ilu
ng

 ü
be

rn
om

m
en

 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
m

in
de

st
en

s 
da

s 
50

. L
eb

en
sj

ah
r v

ol
le

nd
et

 h
ab

en
 u

nd
 m

in
de

st
en

s 
25

 

Ja
hr

e 
ak

tiv
en

 D
ie

ns
t 

in
 d

er
 F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r 

na
ch

w
ei

se
n 

kö
nn

en
. 

Ü
be

r 
de

n 

An
tra

g 
en

ts
ch

ei
de

t d
er

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
. 

(3
) 

D
ie

 E
hr

en
m

itg
lie

ds
ch

af
t 

fü
r 

di
e 

St
ad

tfe
ue

rw
eh

r 
ka

nn
 v

er
lie

he
n 

be
ko

m
m

en
, 

w
er

 i
n 

be
so

nd
er

er
 W

ei
se

 z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 d

es
 B

ra
nd

sc
hu

tz
es

 in
 d

er
 S

ta
dt

 Z
ör

bi
g 

bz
w

. i
n 

de
m

 

be
tre

ffe
nd

en
 O

rts
te

il 
be

ig
et

ra
ge

n 
ha

t. 
D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
de

r 
Eh

re
nm

itg
lie

ds
ch

af
t e

rfo
lg

t 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
es

 S
ta

dt
- b

zw
. O

rts
w

eh
rle

ite
rs

 d
ur

ch
 d

en
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

. 

(4
) 

D
ie

 A
lte

rs
- 

un
d 

Eh
re

na
bt

ei
lu

ng
 g

es
ta

lte
t 

ih
r 

Le
be

n 
al

s 
se

lb
st

st
än

di
ge

 A
bt

ei
lu

ng
 d

er
 

Fr
ei

w
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 
na

ch
 e

in
er

 d
ur

ch
 d

en
 L

ei
te

r 
de

r 
Ab

te
ilu

ng
 z

u 
er

st
el

le
nd

en
 

be
so

nd
er

en
 O

rd
nu

ng
. 

(5
) 

D
ie

 A
lte

rs
- u

nd
 E

hr
en

ab
te

ilu
ng

 u
nt

er
st

eh
t d

er
 fa

ch
lic

he
n 

Au
fs

ic
ht

 u
nd

 B
et

re
uu

ng
 d

ur
ch

 

de
n 

O
rts

w
eh

rle
ite

r, 
de

r s
ic

h 
da

zu
 e

in
es

 L
ei

te
rs

 d
er

 A
lte

rs
- u

nd
 E

hr
en

ab
te

ilu
ng

 b
ed

ie
nt

. 

(6
) 

D
er

 L
ei

te
r 

de
r 

Al
te

rs
- 

un
d 

Eh
re

na
bt

ei
lu

ng
 u

nd
 s

ei
n 

St
el

lv
er

tre
te

r 
w

er
de

n 
vo

n 
de

n 

An
ge

hö
rig

en
 d

er
 A

lte
rs

- 
un

d 
Eh

re
na

bt
ei

lu
ng

 n
ac

h 
ei

ne
r 

be
so

nd
er

en
 O

rd
nu

ng
 d

ire
kt

 

ge
w

äh
lt.

 

(7
) 

An
ge

hö
rig

e 
de

r 
Al

te
rs

- 
un

d 
Eh

re
na

bt
ei

lu
ng

 k
ön

ne
n 

Au
fg

ab
en

 d
er

 F
eu

er
w

eh
r 

- 
m

it 

Au
sn

ah
m

e 
de

s 
Ei

ns
at

zd
ie

ns
te

s 
- ü

be
rn

eh
m

en
, s

ow
ei

t s
ie

 h
ie

rfü
r d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 

Ke
nn

tn
is

se
 

be
si

tz
en

 
un

d 
kö

rp
er

lic
h 

ge
ei

gn
et

 
si

nd
. 

D
az

u 
zä

hl
en

 
in

sb
es

on
de

re
 

Au
fg

ab
en

 d
er

 A
us

- 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g,

 d
er

 G
er

ät
ew

ar
tu

ng
, d

er
 B

ra
nd

sc
hu

tz
er

zi
eh

un
g,

 

de
s 

vo
rb

eu
ge

nd
en

 B
ra

nd
sc

hu
tz

es
 u

nd
 d

er
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it.
 I

m
 R

ah
m

en
 d

ie
se

r 

Tä
tig

ke
ite

n 
un

te
rli

eg
en

 d
ie

 A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 A
lte

rs
- u

nd
 E

hr
en

ab
te

ilu
ng

 d
er

 fa
ch

lic
he

n 

Au
fs

ic
ht

 d
ur

ch
 d

en
 O

rts
w

eh
rle

ite
r. 
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K
in

de
r-

 u
nd

 J
ug

en
da

bt
ei

lu
ng

 

(1
) 

D
ie

 K
in

de
r- 

un
d 

Ju
ge

nd
ab

te
ilu

ng
 d

er
 F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r f

üh
rt 

de
n 

N
am

en
 

„K
in

de
r- 

un
d 

Ju
ge

nd
ab

te
ilu

ng
 F

eu
er

w
eh

r Z
ör

bi
g“

. 

 

 

Fe
ue

rw
eh

rs
at

zu
ng

 d
er
 S

ta
dt

 Z
ör
bi
g 
vo

m
 2

5.
0
3.

20
20

 

Se
ite

 1
2 

vo
n 

22

Si
e 

be
st

eh
t 

au
s 

de
n 

vo
rh

an
de

ne
n 

Ki
nd

er
gr

up
pe

n 
un

d 
Ju

ge
nd

gr
up

pe
n 

de
r 

O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n.

 In
 d

en
 O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
kö

nn
en

 d
ie

 G
ru

pp
en

 e
ig

en
e 

N
am

en
 tr

ag
en

. 

D
ie

se
 s

in
d 

m
it 

de
m

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 a

bz
us

tim
m

en
. 

(2
) 

Vo
r 

Ei
nt

rit
t 

in
 

di
e 

Ki
nd

er
- 

un
d 

Ju
ge

nd
ab

te
ilu

ng
 

is
t 

di
e 

Zu
st

im
m

un
g 

de
s/

de
r 

Er
zi

eh
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
sc

hr
ift

lic
h 

na
ch

zu
w

ei
se

n.
 

(3
) 

D
ie

 
Ju

ge
nd

gr
up

pe
 

is
t 

de
r 

Zu
sa

m
m

en
sc

hl
us

s 
vo

n 
Ju

ge
nd

lic
he

n 
im

 
Al

te
r 

vo
m

 

vo
lle

nd
et

en
 1

0.
 b

is
 z

um
 v

ol
le

nd
et

en
 1

8.
 L

eb
en

sj
ah

r. 
D

ie
 J

ug
en

dg
ru

pp
e 

di
en

t 
de

r 

N
ac

hw
uc

hs
ge

w
in

nu
ng

 u
nd

 d
er

 F
re

iz
ei

tg
es

ta
ltu

ng
. S

ie
 g

es
ta

lte
t i

hr
 J

ug
en

dl
eb

en
 u

nt
er

 

An
le

hn
un

g 
an

 d
ie

 P
rin

zi
pi

en
 d

er
 J

ug
en

do
rd

nu
ng

 d
er

 D
eu

ts
ch

en
 J

ug
en

df
eu

er
w

eh
r i

m
 

D
eu

ts
ch

en
 F

eu
er

w
eh

rv
er

ba
nd

 e
.V

.. 

(4
) 

D
ie

 K
in

de
rg

ru
pp

e 
is

t d
er

 Z
us

am
m

en
sc

hl
us

s 
vo

n 
in

te
re

ss
ie

rte
n 

Ki
nd

er
n 

im
 A

lte
r 

vo
n 

se
ch

s 
bi

s 
10

 J
ah

re
n.

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
Ki

nd
er

gr
up

pe
 w

er
de

n 
m

it 
Vo

lle
nd

un
g 

de
s 

10
. 

Le
be

ns
ja

hr
es

 a
ut

om
at

is
ch

 in
 d

ie
 J

ug
en

dg
ru

pp
e 

üb
er

no
m

m
en

. 

(5
) 

D
ie

 K
in

de
r- 

un
d 

Ju
ge

nd
ab

te
ilu

ng
 d

er
 F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r u

nt
er

st
eh

t d
er

 fa
ch

lic
he

n 

Au
fs

ic
ht

 u
nd

 B
et

re
uu

ng
 d

ur
ch

 d
en

 S
ta

dt
-K

in
de

r- 
un

d 
Ju

ge
nd

fe
ue

rw
eh

rw
ar

t, 
de

r 
si

ch
 

da
zu

 a
us

re
ic

he
nd

 q
ua

lif
iz

ie
rte

r 
un

d 
ge

ei
gn

et
er

 K
in

de
r- 

un
d 

Ju
ge

nd
fe

ue
rw

eh
rw

ar
te

 

be
di

en
t. 

(6
) 

D
er

 V
or

sc
hl

ag
 z

ur
 B

es
et

zu
ng

 d
er

 F
un

kt
io

n 
de

s 
Ki

nd
er

- 
un

d 
Ju

ge
nd

fe
ue

rw
eh

rw
ar

te
s 

er
fo

lg
t d

ur
ch

 d
en

 O
rts

w
eh

rle
ite

r 
üb

er
 d

en
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r 
an

 d
en

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
. D

ie
 

Fu
nk

tio
ns

üb
er

tra
gu

ng
 w

ird
 v

om
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 v
or

ge
no

m
m

en
. 

(7
) 

D
er

 
Vo

rs
ch

la
g 

zu
r 

Be
se

tz
un

g 
de

r 
Fu

nk
tio

n 
de

s 
St

ad
t-K

in
de

r- 
un

d 

Ju
ge

nd
fe

ue
rw

eh
rw

ar
te

s 
er

fo
lg

t 
du

rc
h 

de
n 

St
ad

tw
eh

rle
ite

r. 
D

ie
 O

rts
w

eh
rle

ite
r 

so
w

ie
 

de
r 

Ki
nd

er
- 

un
d 

Ju
ge

nd
fe

ue
rw

eh
rw

ar
te

 d
er

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

si
nd

 v
or

he
r 

an
zu

hö
re

n.
 

D
ie

 F
un

kt
io

ns
üb

er
tra

gu
ng

 w
ird

 v
om

 B
ür

ge
rm

ei
st

er
 v

or
ge

no
m

m
en

. 
D

ie
 A

uf
ga

be
n 

w
er

de
n 

in
 e

in
er

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

D
ie

ns
ta

nw
ei

su
ng

 g
er

eg
el

t. 
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M
us

ik
ab

te
ilu

ng
 

(1
) 

D
ie

 M
us

ik
ab

te
ilu

ng
 d

er
 F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r f

üh
rt 

de
n 

N
am

en
 

„S
pi

el
m

an
ns

zu
g 

de
r F

re
iw

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r Z

ör
bi

g“
. 

(2
) 

D
ie

 M
us

ik
ab

te
ilu

ng
 b

es
te

ht
 in

 d
er

 R
eg

el
 a

us
 A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
en

, d
er

 

Ki
nd

er
- 

un
d 

Ju
ge

nd
ab

te
ilu

ng
en

 
so

w
ie

 
de

r 
Al

te
rs

- 
un

d 
Eh

re
na

bt
ei

lu
ng

en
 

al
le

r 

O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n,

 d
ie

 s
ic

h 
zu

m
 g

em
ei

ns
am

en
 M

us
iz

ie
re

n 
zu

sa
m

m
en

sc
hl

ie
ße

n.
 M

it 
de

r 

Zu
ge

hö
rig

ke
it 

zu
r M

us
ik

ab
te

ilu
ng

 w
ird

 k
ei

ne
 D

op
pe

lm
itg

lie
ds

ch
af

t b
eg

rü
nd

et
. 
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(3
) 

D
ie

 M
us

ik
ab

te
ilu

ng
 g

es
ta

lte
t 

ih
r 

Le
be

n 
al

s 
se

lb
st

st
än

di
ge

 A
bt

ei
lu

ng
 d

er
 F

re
iw

illi
ge

n 

Fe
ue

rw
eh

r n
ac

h 
ei

ne
r d

ur
ch

 d
en

 L
ei

te
r d

er
 A

bt
ei

lu
ng

 z
u 

er
st

el
le

nd
en

 O
rd

nu
ng

. 

(4
) 

D
ie

 M
us

ik
ab

te
ilu

ng
 u

nt
er

st
eh

t d
er

 o
rg

an
is

at
or

is
ch

en
 A

uf
si

ch
t u

nd
 B

et
re

uu
ng

 d
ur

ch
 d

en
 

O
rts

w
eh

rle
ite

r 
de

r 
O

rts
fe

ue
rw

eh
r 

Zö
rb

ig
, 

de
r 

si
ch

 
da

zu
 

ei
ne

s 
Le

ite
rs

 
de

r 

M
us

ik
ab

te
ilu

ng
 b

ed
ie

nt
. D

er
 L

ei
te

r 
de

r 
M

us
ik

ab
te

ilu
ng

 w
ird

 v
on

 d
en

 M
itg

lie
de

rn
 d

er
 

Ab
te

ilu
ng

 d
ire

kt
 g

ew
äh

lt.
 

(5
) 

Ü
be

r 
di

e 
Au

fn
ah

m
e 

vo
n 

M
itg

lie
de

rn
, d

ie
 n

ic
ht

 d
er

 E
in

sa
tz

ab
te

ilu
ng

, d
er

 K
in

de
r- 

un
d 

Ju
ge

nd
ab

te
ilu

ng
 o

de
r 

de
r 

Al
te

rs
- 

un
d 

Eh
re

na
bt

ei
lu

ng
 a

ng
eh

ör
en

, 
en

ts
ch

ei
de

t 
de

r 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 in

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r, 
de

m
 O

rts
w

eh
rle

ite
r u

nd
 d

em
 

Le
ite

r d
er

 M
us

ik
ab

te
ilu

ng
. 
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M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

(1
) 

D
ie

 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
be

st
eh

t 
au

s 
de

n 
M

itg
lie

de
rn

 
al

le
r 

Ab
te

ilu
ng

en
 

de
r 

Fr
ei

w
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r. 
D

ie
 

M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 

um
fa

ss
t 

di
e 

je
w

ei
lig

e 

O
rts

fe
ue

rw
eh

r b
zw

. d
ie

 g
es

am
te

 S
ta

dt
fe

ue
rw

eh
r. 

(2
) 

D
ie

 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
be

ha
nd

el
t 

di
e 

in
 

di
es

er
 

Sa
tz

un
g 

be
ze

ic
hn

et
en

 

An
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

de
r 

Fr
ei

w
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 
Zö

rb
ig

 u
nd

 d
ie

 d
er

 O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n,

 

in
sb

es
on

de
re

: 

a)
 

di
e 

En
tg

eg
en

na
hm

e 
de

s 
Tä

tig
ke

its
be

ric
ht

es
, 

b)
 

di
e 

Au
ss

pr
ac

he
 z

um
 T

ät
ig

ke
its

be
ric

ht
, 

c)
 

de
r V

or
na

hm
e 

de
s 

Ei
ns

at
ze

s 
in

 F
un

kt
io

ne
n 

de
r F

eu
er

w
eh

r, 

d)
 

di
e 

Be
ka

nn
tg

ab
e 

vo
n 

Pe
rs

on
al

ve
rä

nd
er

un
ge

n,
 

e)
 

di
e 

Vo
rn

ah
m

e 
vo

n 
Be

fö
rd

er
un

ge
n 

un
d 

Au
sz

ei
ch

nu
ng

en
 d

ur
ch

 d
en

 T
rä

ge
r 

de
r 

Fe
ue

rw
eh

r u
nd

 

f) 
da

s 
U

nt
er

br
ei

te
n 

vo
n 

Vo
rs

ch
lä

ge
n 

zu
r 

Ve
rb

es
se

ru
ng

 
de

r 
O

rg
an

is
at

io
n 

de
s 

D
ie

ns
te

s 
in

 
de

r 
Fr

ei
w

illi
ge

n 
Fe

ue
rw

eh
r 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
vo

n 
Vo

rs
ch

lä
ge

n 
zu

r 

Ve
rä

nd
er

un
g 

di
es

er
 S

at
zu

ng
. 

(3
) 

D
ie

 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
w

ird
 

vo
m

 
zu

st
än

di
ge

n 
O

rts
w

eh
rle

ite
r 

be
i 

Be
da

rf,
 

m
in

de
st

en
s 

je
do

ch
 e

in
m

al
 i

m
 J

ah
r, 

ei
nb

er
uf

en
. 

D
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 d

er
 

ge
sa

m
te

n 
St

ad
tfe

ue
rw

eh
r 

is
t 

nu
r 

be
i 

Be
da

rf,
 

je
do

ch
 m

in
de

st
en

s 
al

le
 

2 
Ja

hr
e,

 

ei
nz

ub
er

uf
en

. 
Si

e 
si

nd
 e

in
zu

be
ru

fe
n,

 w
en

n 
de

r 
Bü

rg
er

m
ei

st
er

 o
de

r 
ei

n 
D

rit
te

l 
de

r 

Ei
ns

at
zk

rä
fte

 
de

r 
Ei

ns
at

za
bt

ei
lu

ng
 

di
es

 
ve

rla
ng

t. 
O

rt 
un

d 
Ze

it 
de

r 
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M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 s

ow
ie

 d
ie

 T
ag

es
or

dn
un

g 
si

nd
 d

ur
ch

 A
us

ha
ng

 m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 

W
oc

he
n 

vo
rh

er
 b

ek
an

nt
 z

u 
ge

be
n.

 

(4
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 w

ird
 v

om
 W

eh
rle

ite
r o

de
r d

es
se

n 
St

el
lv

er
tre

te
r g

el
ei

te
t. 

Si
e 

is
t 

be
sc

hl
us

sf
äh

ig
, 

w
en

n 
m

eh
r 

al
s 

di
e 

H
äl

fte
 

de
r 

st
im

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r 

an
w

es
en

d 
is

t. 
Ü

be
r 

je
de

 M
itg

lie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 i

st
 e

in
 P

ro
to

ko
ll 

zu
 f

üh
re

n.
 B

ei
 

Be
sc

hl
us

su
nf

äh
ig

ke
it 

ka
nn

 e
rn

eu
t m

it 
se

lb
er

 T
ag

es
or

dn
un

g 
ei

ng
el

ad
en

 w
er

de
n.

 D
ie

 

Be
sc

hl
us

sf
äh

ig
ke

it 
is

t 
da

be
i 

oh
ne

 
R

üc
ks

ic
ht

 
au

f 
di

e 
Za

hl
 

de
r 

an
w

es
en

de
n 

st
im

m
be

re
ch

tig
te

n 
M

itg
lie

de
r 

ge
ge

be
n,

 w
en

n 
in

 d
er

 z
w

ei
te

n 
La

du
ng

 a
us

dr
üc

kl
ic

h 

da
ra

uf
 h

in
ge

w
ie

se
n 

w
ur

de
. 

(5
) 

D
ie

 
M

itg
lie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
be

sc
hl

ie
ßt

 
du

rc
h 

Ab
st

im
m

un
ge

n 
un

d 
W

ah
le

n.
 

D
ie

 

Au
sü

bu
ng

 d
es

 V
or

sc
hl

ag
sr

ec
ht

s 
na

ch
 §

 1
5 

(3
) 

Br
Sc

hG
 L

SA
 e

rfo
lg

t d
ur

ch
 W

ah
l. 

D
ie

 

Ab
st

im
m

un
ge

n 
er

fo
lg

en
 o

ffe
n.

 B
es

ch
lü

ss
e 

w
er

de
n,

 s
ow

ei
t 

di
es

e 
Sa

tz
un

g 
ni

ch
ts

 

An
de

re
s 

be
st

im
m

t, 
m

it 
de

r M
eh

rh
ei

t d
er

 a
uf

 J
a 

od
er

 N
ei

n 
la

ut
en

de
n 

St
im

m
en

 g
ef

as
st

. 

Be
i S

tim
m

en
gl

ei
ch

he
it 

is
t e

in
 A

nt
ra

g 
ab

ge
le

hn
t. 

St
im

m
be

re
ch

tig
t s

in
d 

di
e 

M
itg

lie
de

r d
er

 

Ei
ns

at
za

bt
ei

lu
ng

. D
ie

 M
itg

lie
de

r d
er

 K
in

de
r- 

un
d 

Ju
ge

nd
ab

te
ilu

ng
, d

er
 M

us
ik

ab
te

ilu
ng

 

un
d 

de
r A

lte
rs

- u
nd

 E
hr

en
ab

te
ilu

ng
 k

ön
ne

n 
be

ra
te

nd
 tä

tig
 w

er
de

n.
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G
es

ch
äf

ts
ga

ng
 in

ne
rh

al
b 

de
r F

eu
er

w
eh

r 

(1
) 

G
ru

nd
sä

tz
lic

h 
si

nd
 a

lle
 d

ie
ns

tli
ch

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 A

nr
eg

un
ge

n 
un

d 
Be

sc
hw

er
de

n 

an
 d

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 O

rts
w

eh
rle

ite
r 

zu
 r

ic
ht

en
. 

Ka
nn

 d
ie

se
r 

de
n 

Sa
ch

ve
rh

al
t 

ni
ch

t 

kl
är

en
, i

st
 d

ie
se

r 
de

m
 S

ta
dt

w
eh

rle
ite

r 
zu

 ü
be

rg
eb

en
. D

er
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 e
nt

sc
he

id
et

 

en
dg

ül
tig

, g
gf

. u
nt

er
 E

in
be

zi
eh

un
g 

de
s 

St
ad

tw
eh

rle
ite

rs
. W

ei
su

ng
en

 u
nd

 A
no

rd
nu

ng
en

 

si
nd

 ü
be

r d
en

 W
eh

rle
ite

r s
ch

rif
tli

ch
 b

ek
an

nt
 z

u 
m

ac
he

n.
 

(2
) 

D
er

 
St

ad
tw

eh
rle

ite
r 

be
st

im
m

t 
de

n 
In

ha
lt 

de
r 

m
on

at
lic

he
n 

Be
ra

tu
ng

 
m

it 
de

n 

O
rts

w
eh

rle
ite

rn
. E

r e
nt

sc
he

id
et

 a
uc

h 
üb

er
 d

ie
 H

in
zu

zi
eh

un
g 

w
ei

te
re

r A
ng

eh
ör

ig
er

 d
er

 

Fe
ue

rw
eh

r 
un

d 
üb

er
 d

ie
 E

in
la

du
ng

 v
on

 G
äs

te
n.

 E
rfo

rd
er

lic
h 

w
er

de
nd

e 
Fe

st
le

gu
ng

en
 

si
nd

 in
 e

in
em

 B
er

at
un

gs
pr

ot
ok

ol
l z

u 
pr

ot
ok

ol
lie

re
n,

 d
as

 a
uc

h 
de

r B
ür

ge
rm

ei
st

er
 e

rh
äl

t. 

Fe
st

le
gu

ng
en

 
de

r 
St

ad
tw

eh
rle

itu
ng

 
si

nd
 

vo
n 

de
n 

O
rts

w
eh

rle
ite

rn
 

in
 

ih
re

n 

Zu
st

än
di

gk
ei

ts
be

re
ic

he
n 

du
rc

hz
us

et
ze

n.
 

(3
) 

D
er

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r e

ra
rb

ei
te

t i
m

 Z
us

am
m

en
w

irk
en

 m
it 

de
n 

O
rts

fe
ue

rw
eh

re
n 

an
ha

nd
 

de
r 

R
is

ik
oa

na
ly

se
 u

nd
 B

ra
nd

sc
hu

tz
be

da
rfs

pl
an

un
g 

de
n 

Be
da

rf 
an

 z
u 

be
se

tz
en

de
n 

Fu
nk

tio
ne

n 
in

 
de

n 
O

rts
fe

ue
rw

eh
re

n 
un

d 
un

te
rb

re
ite

t 
de

m
 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
 

di
e 

Vo
rs

ch
lä

ge
. 
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(4
) 

D
er

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r 

si
ch

er
t 

un
te

r 
Ei

nb
ez

ie
hu

ng
 d

er
 O

rts
w

eh
rle

itu
ng

en
 q

ua
lif

iz
ie

rte
 

Zu
ar

be
ite

n 
im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
de

r P
la

nu
ng

 d
es

 B
ed

ar
fs

 d
er

 F
eu

er
w

eh
r a

b.
 

(5
) 

D
ur

ch
 D

ie
ns

ta
nw

ei
su

ng
 k

ön
ne

n 
w

ei
te

re
 la

uf
en

de
 A

uf
ga

be
n 

ge
re

ge
lt 

w
er

de
n.
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Au
sb

ild
un

g 
de

r A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 F
eu

er
w

eh
r 

(1
) 

D
ie

 A
us

bi
ld

un
g 

de
r A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 E

in
sa

tz
ab

te
ilu

ng
 e

rfo
lg

t a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
es

 

vo
m

 
O

rts
w

eh
rle

ite
r 

zu
 

er
st

el
le

nd
en

 
un

d 
vo

m
 

St
ad

tw
eh

rle
ite

r 
zu

 
be

st
ät

ig
en

de
n 

D
ie

ns
tp

la
ns

. D
ie

se
r s

ol
l m

in
de

st
en

s 
ei

n 
Q

ua
rta

l u
m

fa
ss

en
. 

(2
) 

D
er

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r 

ha
t f

ür
 d

ie
 A

us
bi

ld
un

g 
au

f S
ta

dt
eb

en
e 

so
w

ie
 d

ie
 w

ei
te

rg
eh

en
de

 

Au
s-

 u
nd

 F
or

tb
ild

un
g 

au
f K

re
is

- u
nd

 L
an

de
se

be
ne

 d
en

 b
eg

rü
nd

et
en

 B
ed

ar
f z

u 
er

m
itt

el
n 

un
d 

di
es

en
 d

em
 B

ür
ge

rm
ei

st
er

 z
ur

 w
ei

te
re

n 
Ve

ra
nl

as
su

ng
 z

u 
zu

le
ite

n.
 D

er
 B

es
uc

h 
vo

n 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 

de
r 

Au
s-

 
un

d 
Fo

rtb
ild

un
g 

au
ße

rh
al

b 
de

r 
Kr

ei
sg

re
nz

en
 

vo
n 

An
ge

hö
rig

en
 

de
r 

Fe
ue

rw
eh

r 
un

te
rli

eg
t 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
de

r 
Zu

st
im

m
un

g 
de

s 

Bü
rg

er
m

ei
st

er
s 

(D
ie

ns
tre

is
ea

uf
tra

g)
. 
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Ve
rs

or
gu

ng
 v

on
 E

in
sa

tz
kr

äf
te

n 

(1
) 

Be
i 

Ei
ns

ät
ze

n 
un

d 
Ü

bu
ng

en
 i

nn
er

ha
lb

 d
es

 A
us

rü
ck

eb
er

ei
ch

es
 d

er
 S

ta
dt

fe
ue

rw
eh

r 

Zö
rb

ig
 e

rfo
lg

t e
in

e 
es

se
n-

 u
nd

 g
et

rä
nk

em
äß

ig
e 

Ve
rs

or
gu

ng
 a

lle
r E

in
sa

tz
kr

äf
te

. 

(2
) 

D
ie

 V
er

so
rg

un
g 

de
r 

Ei
ns

at
zk

rä
fte

 d
er

 F
eu

er
w

eh
r 

w
äh

re
nd

 d
es

 E
in

sa
tz

es
 e

rfo
lg

t a
uf

 

W
ei

su
ng

 d
es

 E
in

sa
tz

le
ite

rs
. 
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Eh
ru

ng
en

, J
ub

ilä
en

 u
nd

 E
nt

sc
hä

di
gu

ng
en

 

(1
) 

Be
so

nd
er

e 
un

d 
he

rv
or

ra
ge

nd
e 

Le
is

tu
ng

en
 v

on
 M

itg
lie

de
rn

 d
er

 F
re

iw
illi

ge
n 

Fe
ue

rw
eh

r 

be
i d

er
 V

er
hi

nd
er

un
g 

un
d 

Be
kä

m
pf

un
g 

vo
n 

Sc
ha

de
ns

fe
ue

rn
, b

ei
 d

er
 H

ilf
el

ei
st

un
g 

be
i 

U
ng

lü
ck

sf
äl

le
n 

un
d 

be
im

 E
in

sa
tz

 im
 K

at
as

tro
ph

en
fa

ll 
w

er
de

n 
an

ge
m

es
se

n 
ge

w
ür

di
gt

. 

D
er

 S
ta

dt
w

eh
rle

ite
r u

nt
er

br
ei

te
t i

n 
Ab

st
im

m
un

g 
m

it 
de

m
 je

w
ei

lig
en

 O
rts

w
eh

rle
ite

r d
em

 

Bü
rg

er
m

ei
st
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ra
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en

 g
ew

äh
rt:

 

 
Fe

ue
rw

eh
rs

pa
ng
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U
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r 
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e 
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D
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t 
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 d
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n 
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 D
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 D
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 D
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 D
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t b
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) d
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 d
er

 J
ug

en
df

eu
er

w
eh

r a
ng

er
ec

hn
et

. 

(4
) 

N
ac

h 
m

in
de

st
en

s 
50

-jä
hr

ig
em

 E
ng

ag
em

en
t 

in
 d
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 d
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er
di

en
st

en
 f

ür
 d
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Br
an
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z 
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 m
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n 
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s 
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n 

fü
r 
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e 
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w

ei
lig

e 
Fu

nk
tio
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bu
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rd
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n 
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d 
fu

nk
tio

ns
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he
n 

Le
hr

gä
ng

en
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h 
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O
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F 

w
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e 
Zu

w
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du
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öh
e 
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n 
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R
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rt.
 D
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un

g 
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lg

t 
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 E
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re
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hu

ng
 d
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Le
hr
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ng
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hw
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s 
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r. 
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 d
en
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2 
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s 

5 
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he
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n 
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 d
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an
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ts
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äd
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un
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n 

(1
) 

D
ie
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ta

dt
 Z

ör
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g 
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w
äh

rt 
M

itg
lie

de
rn

 d
er

 E
in

sa
tz
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ilu
ng
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e 
m
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 p
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ch
äd
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H
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R
. D
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hl
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g 
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r E
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gu

ng
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rfo
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t 
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 D
er
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en
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an

 5
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%
 d
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ng
es

et
zt

en
 D

ie
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ac
h 

§ 
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1)
 te

ilg
en

om
m

en
 h
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en

. D
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

am
 D

ie
ns

t i
st

 d
ur

ch
 d

en
 S

ta
dt

- 
un

d 
de

n 

je
w

ei
lig

en
 O

rts
w
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rle

ite
r z

u 
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ig
en
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(2
) 

D
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w
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en
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ch

äd
ig

un
g 
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r s
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st

ig
en
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un

kt
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ns
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ge
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 d
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 „S
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be

r 
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e 

En
ts

ch
äd

ig
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g 
eh
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na

m
tli

ch
 tä

tig
er

 B
ür

ge
r d

er
 S

ta
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 Z
ör

bi
g“

 in
 d
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 je

w
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ül
tig
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ss

un
g 
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lt.
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Ü
be

rg
an
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ss
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n 

M
itg
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ei
w
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Fe

ue
rw

eh
r, 

di
e 
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t 
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s 
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n 
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rfa
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Fu
nk

tio
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er
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ei
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nk
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G
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nd
sa

tz
 

D
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 E
in
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tz

 d
er
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n 
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r 
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m
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un

g 
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n 
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ha
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H
ilf
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g 
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n 
un

d 
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i 
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nt
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n 
N

ot
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e 

du
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h 

N
at

ur
er

ei
gn

is
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, 
Ex

pl
os

io
ne

n 
od

er
 

äh
nl

ic
he

 
Vo

rk
om
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ss
e 
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ht
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de
n,
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t 
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t d
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zu
ng
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ht
s 
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s 
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m

t. 
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ns
ät
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ge

n 

de
r F

eu
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w
eh

r a
uß
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 d
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 u

ne
nt

ge
ltl
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h 
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rfü
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nd
en
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fli

ch
ta

uf
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be
n 

w
ird

 K
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te
ne
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at

z 

na
ch
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 2

2 
(1

) u
nd

 (3
) B

rS
ch

G
 L

SA
 in

 F
or

m
 v

on
 G

eb
üh

re
n 

un
d 

Au
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en

 n
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h 
M

aß
ga

be
 d

ie
se

r 

Sa
tz

un
g 
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n.
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üh
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fli

ch
tig

e 
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ns
ät

ze
 u
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st
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n 
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D
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g 
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§ 

22
 (1

) S
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z 
1 

Br
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hG
 L

SA
, d

ie
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or
sä

tz
lic

h 
od

er
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ro
b 

fa
hr

lä
ss

ig
 

ve
ru

rs
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ht
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n 
si
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, 

b.
 

an
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re
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 d

ie
 in
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2 
(1
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Sa

tz
 1

 B
rS

ch
G

 L
SA

 g
en

an
nt

en
 E

in
sä

tz
e,

 d
ie

 d
em

 

ab
w

eh
re

nd
en

 B
ra

nd
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hu
tz
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§ 

1 
Ab

s.
 1

 A
lt.

 2
, A

bs
. 3

 B
rS

ch
G

 L
SA

) 
od

er
 d

er
 

H
ilf

el
ei

st
un

g 
(§

 1
 A

bs
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 A
lt.
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, A
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 B
rS

ch
G

 L
SA

) d
ie
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n,

 

c.
 

fre
iw

illi
ge

 E
in

sä
tz

e,
 

d.
 

di
e 

St
el

lu
ng

 e
in

er
 B

ra
nd

si
ch

er
he

its
w
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he

 u
nd

 

e.
 

du
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h 
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an
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n 
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oh
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d 
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eg

en
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. 

Zu
 d

en
 fr

ei
w

illi
ge

n 
Ei

ns
ät

ze
n 

na
ch

 B
uc

hs
t. 

c.
 g

eh
ör

en
 in
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es

on
de

re
: 

1.
 

Tü
rö

ffn
un

g 
be

i G
eb

äu
de

n,
 W

oh
nu

ng
en

, A
uf

zü
ge

n,
 e
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., 

2.
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nf

an
ge

n 
vo

n 
Ti

er
en

, 

3.
 

Au
sp

um
pe

n 
vo

n 
R

äu
m

en
 (z

. B
. K

el
le

rn
), 

4.
 

M
itw

irk
un

g 
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m
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rä
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ar

be
ite
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5.
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ch
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un
g 
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n 

G
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de
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un
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G
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de
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ile
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w
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rk
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n 
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d 
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tl.
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m
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G
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ge
n 

de
r F

eu
er

w
eh

r b
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te
ht
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ei

n 
R
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w
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rt 

w
er

de
n 
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de
t 
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r 
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ne
hm
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m
it 

de
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rg

er
m

ei
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er
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ei
 fr

ei
w

illi
ge
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ng
en
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ie
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ng
 d

er
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ta
dt
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bi
g 
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tz
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d 
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it 
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(3
) 
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r G
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de
 d

er
 F

eu
er

w
eh

r, 
di

e 
be

i f
re

iw
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ge
n 
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tu
ng
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 d
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 F

eu
er

w
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e 
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de
n 
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r 
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w
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r 

G
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fli
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Sc
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ne
rs
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z 
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n.
 

(4
) 
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ei
t 

fü
r 
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 n
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h 
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s.
 1
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te
ne
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z 
na
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 §

 2
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3)
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at
z 
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 L
SA
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lfe
 in

 m
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5 
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 E
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w
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 d
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er

lic
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 d
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G
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et
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üb
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he

 S
ic
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ei
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ng
 d
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 d
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on
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b.
 

de
r E

ig
en

tü
m

er
 d

er
 S
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he
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r d
er
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ge
, d

er
 d

ie
 ta
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äc
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 G
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e 
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bt

, d
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ie
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ei
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n 
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lic

h 
ge

m
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ht
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at
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 d
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G
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et
ze

s 
üb

er
 d

ie
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ffe
nt

lic
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 S
ic

he
rh

ei
t u

nd
 O

rd
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ng
 d
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 L
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s 
Sa
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n-

An
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lt 
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er
 d

ie
 V

er
an
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or

tli
ch
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it 
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n 
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en
 u
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n 
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lt 
en
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nd
, 

c.
 

de
rje

ni
ge

, i
n 

de
ss

en
 A

uf
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g 
od

er
 in

 d
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se
n 

In
te

re
ss

e 
di

e 
Le

is
tu

ng
en

 e
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t 

w
er

de
n,

 

d.
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ge
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de
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h 
od

er
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ro
b 

fa
hr

lä
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ig
 g

ru
nd

lo
s 

de
n 

Ei
ns
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z 

ei
ne

r 

Fe
ue

rw
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r a
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st

 u
nd

 

e.
 

de
r E

ig
en

tü
m

er
 d

er
 A

nl
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e 
be

im
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us
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en

 d
er

 F
eu

er
w

eh
r b
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rm

ie
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ng
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h 
Br

an
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de
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ge
n 
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ch

 §
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5 
(1

) Z
iff

. 4
 d

ie
se

r S
at

zu
ng

. 

(2
) 

Be
st

eh
t 

ne
be

n 
de

r 
Pf

lic
ht

 d
er

 F
eu

er
w

eh
r 

zu
r 

H
ilf

el
ei

st
un

g 
di

e 
Pf

lic
ht

 e
in

er
 a

nd
er

en
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hö

rd
e 

od
er

 E
in

ric
ht

un
g 

zu
r S

ch
ad

en
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er
hü

tu
ng

 u
nd

 S
ch

ad
en

sb
ek

äm
pf

un
g,

 s
o 

si
nd

 

de
r S

ta
dt

 Z
ör

bi
g 

di
e 

Ko
st

en
 fü

r d
en

 F
eu

er
w

eh
re

in
sa

tz
 v

om
 R

ec
ht

st
rä

ge
r d

er
 a

nd
er

en
 

Be
hö

rd
e 

od
er

 E
in

ric
ht

un
g 

zu
 e

rs
ta

tte
n,

 s
of

er
n 

ei
ne

 G
eb

üh
r n

ac
h 

Sa
tz

 1
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

is
t. 

(3
) 

Pe
rs

on
en

, d
ie

 n
eb

en
ei

na
nd

er
 d

ie
se

lb
e 

G
eb

üh
r s

ch
ul

de
n,

 s
in

d 
G

es
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ul
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er
. 

 

§ 
26

 

G
eb

üh
re

nt
ar

if 
un

d 
G

eb
üh

re
nh

öh
e 

(1
) 

G
eb

üh
re

n 
w

er
de

n 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d
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Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 22 
Wohngebiet „Wilhelmstraße“ im Ortsteil Zörbig
Die Planung dient der Entwicklung einer Brachfläche als 
Allgemeines Wohngebiet, die in zentraler Lage im Stadtge-
biet von Zörbig liegt und überwiegend von Wohnbebauung 
umgeben ist. Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der 
Stadt Zörbig ist das Plangebiet als Wohnbaufläche ausgewie-
sen, so dass der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungs-
plan entwickelt werden kann.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 22 Wohngebiet „Wil-
helmstraße“ im Ortsteil Zörbig in der Fassung vom Juli 2020, 
bestehend aus Planzeichnung und Begründung liegen gemäß 
§ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) und Beschluss des Stadt-
rates vom 22.07.2020 in der Zeit vom

14.09.2020 bis zum 16.10.2020
während folgender Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus:
Ort: Stadt Zörbig, FB Bau- und Gebäudemanage-

ment, Zimmer 16, Lange Straße 34, 06780 Zörbig
Montag
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dienstag
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Donnerstag
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Eine vorherige Terminabsprache ist nötig (Tel. 034956 60200 
oder 60201).
Das Plangebiet umfasst die Flurstücke 60/3, 611/56, 78/1, 
936/61, 58/1, 57/1, 921/56, 831/56 und 269 sowie eine Teilflä-
che des Flurstückes 1523 der Flur 5 der Gemarkung Zörbig mit 
einer Gesamtgröße von ca. 2,5 ha. Der Verlauf der Geltungs-
bereichsgrenze des Bebauungsplanes ist dem beigefügten La-
geplan zu entnehmen (siehe Anlage).

Geobasisdaten © GeoBasis-DE/LVermGeo LSA, 2011 / A18-294-2009

Darüber hinaus können alle Unterlagen ab 14.09.2020 auf der 
Internetseite der Stadt Zörbig unter: Stadtleben -> Aktuelles 
eingesehen werden.
Bedenken und Anregungen können während der Ausle-
gungsfrist von jedermann schriftlich, zur Niederschrift oder 
per E-Mail vorgebracht werden.

Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben.

Zörbig, 04.09.2020

gez. Matthias Egert
Bürgermeister
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Bekanntmachung der öffentlichen  
Auslegung der Abrundungssatzung Nr. 3 
„Teilbereich Zschepkauer Straße“  
im OT Löberitz
Im Ortsteil Löberitz der Stadt Zörbig besteht die Absicht, 
die Bebauung entlang der Zschepkauer Straße zu ergänzen. 
Hierfür bedarf es planungsrechtlicher Regelungen. Deshalb 
soll für die unmittelbar an die Bebauung von Löberitz an-
grenzenden Flächen eine Abrundungs satzung nach § 34 Abs. 
4 Satz 1 Nr. 3 BauGB aufgestellt werden.
Der Entwurf der Abrundungssatzung Nr. 3 „Teilbereich 
Zschepkauer Straße“, bestehend aus der Satzung und der 
zeichnerischen Darstellung der Satzung sowie der dazuge-
hörigen Begründung, in der Fassung vom Juni 2020 liegen 
gemäß § 34 Abs. 6 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. mit § 13 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 sowie Satz 2 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB 
in der Zeit vom

14.09.2020 bis zum 16.10.2020
während folgender Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus:
Ort: Stadt Zörbig, FB Bau und Gebäudemanagement, 

Zimmer 16, Lange Straße 34, 06780 Zörbig
Montags
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dienstags
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwochs
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Donnerstags
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Eine vorherige Terminabsprache ist nötig (Tel. 034956 60200 
oder 60201).
Darüber hinaus können alle Unterlagen ab 14.09.2020 auf 
der Internetseite der Stadt Zörbig unter: Stadtleben -> Aktu-
elles eingesehen werden.
Bedenken und Anregungen können während der Ausle-
gungsfrist von jedermann vorgebracht werden.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben.
Da die Satzung im vereinfachten Verfahren aufgestellt wird, 
wird von einer Umweltprüfung abgesehen (§ 13 Abs. 3 BauGB).

Zörbig, 04.09.2020

gez. Matthias Egert
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

über den Aufstellungsbeschluss zum Vorentwurf  
der 3. Änderung des gemeinsamen  
Flächennutzungsplanes (FNP) der Stadt Zörbig und 
über die öffentliche Auslegung des Vorentwurfes  
im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung  
der Öffentlichkeit

Der Stadtrat der Stadt Zörbig hat in seiner Sitzung am 
18.12.2019 mit Beschluss-Nr. 2019-BV-246 die Einleitung des 
Verfahrens zur Aufstellung der 3. Änderung des gemeinsa-
men Flächennutzungsplanes der Stadt Zörbig beschlossen.
Der FNP der Stadt Zörbig ist in der Fassung der 2. Änderung 
seit 2017 rechtswirksam. Die Stadt beabsichtigt, den FNP er-
neut zu ändern, um zwischenzeitlich geänderte Planungsab-
sichten bzw. Bedarfe in die Planung einzustellen.
Das beinhaltet vor allem Änderungen in der Ausweisung von 
Wohn-, Misch- und Gewerbegebieten sowie Aktualisierun-
gen von Piktogrammen für Gemeinbedarfseinrichtungen (z. 
B. Spielplätze) im gesamten Gemeindegebiet der Einheitsge-
meinde Stadt Zörbig.

Bekanntmachung des  
Aufstellungsbeschlusses für die  
Abrundungssatzung Nr. 3 „Teilbereich 
Zschepkauer Straße“ im OT Löberitz
Gemäß § 34 (4) Satz 1 Nr. 3 BauGB beschloss der Stadtrat der 
Stadt Zörbig am 22.07.2020 die Aufstellung einer Abrun-
dungssatzung für das Gebiet „Teilbereich Zschepkauer Stra-
ße“, im OT Löberitz.
Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von ca. 5.327 m² 
und beinhaltet die Flurstücke 407 (Teilfläche) der Flur 2 und 
die Flurstücke 27/8 (Teilfläche) und 27/9 der Flur 5 der Gemar-
kung Löberitz.
Der Verlauf der Geltungsbereichsgrenze der Abrundungs-
satzung ist dem beigefügten Lageplan zu entnehmen (siehe 
Anlage).
Mit der Aufstellung der Satzung beabsichtigt die Stadt Zör-
big, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine teil-
weise Bebauung der Zschepkauer Straße, in Ergänzung zu 
dem existierenden Bestand und gleichzeitig zur Abrundung 
des Ortsbildes in diesem Bereich, zu schaffen.
Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
Mit der Ausarbeitung des Planentwurfes soll das Planungs-
büro StadtLandGrün beauftragt werden. Die Planung wird 
privat finanziert. Der Stadt Zörbig entstehen dafür keine 
Kosten.

Zörbig, 04.09.2020

gez. Matthias Egert
Bürgermeister
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Übersichtsplan zum Aufstellungsbeschluss

Datum:

Maßstab:

April 2020

unmaßstäblich

Abrundungssatzung Nr. 3 "Teilbereich Zschepkauer Straße" im OT Löberitz

Legende:

Grenze räumlicher Geltungsbereich
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Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit ortsüblich bekannt-
gemacht (§ 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB)).
Mit Beschluss Nr. 2019-BV-246 vom 18.12.2019 legte der 
Stadtrat der Stadt Zörbig fest, die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit zur Aufstellung der 3. Änderung des FNP der 
Stadt Zörbig gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in Form einer öffentli-
chen Auslegung durchzuführen.
Die Planunterlagen (Vorentwurf einschließlich Begründung), 
welche mit Beschluss Nr. 2020-BV-071 beschlossen und ge-
billigt wurden, liegen vom 14.09.2020 bis einschließlich 
16.10.2020 während folgender Zeiten zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus:
Ort: Stadt Zörbig, FB Bau- und Gebäudemanagement, 

Zimmer 16, Lange Straße 34, 06780 Zörbig
Montag
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Dienstag
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Donnerstag
und

8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Eine vorherige Terminabsprache ist nötig (Tel. 034956 60200 
oder 60201).
Darüber hinaus können alle Unterlagen ab 14.09.2020 auf 
der Internetseite der Stadt Zörbig unter: Stadtleben -> Aktu-
elles eingesehen werden.
Die Öffentlichkeit hat Gelegenheit, sich während der Ausle-
gung zum Vorentwurf der 3. Änderung des Flächennutzungs-
planes zu äußern.

Zörbig, 04.09.2020

gez. Matthias Egert
Bürgermeister

Bekanntmachung des  
Aufstellungsbeschlusses für  
die Abrundungssatzung Nr. 4 „Teilbereich 
Zeundorfer Straße“ im OT Schortewitz
Gemäß § 34 (4) Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) beschloss 
der Stadtrat der Stadt Zörbig am 22.07.2020 die Aufstel-
lung einer Abrundungssatzung für das Gebiet „Teilbereich 
Zeundorfer Straße“, im OT Schortewitz.
Das Plangebiet umfasst eine Gesamtfläche von ca. 7.600 m² 
und beinhaltet Teilflächen der Flurstücke 1033, 90, 89 und 88 
der Flur 3 der Gemarkung Schortewitz.
Der Verlauf der Geltungsbereichsgrenze der Abrundungs-
satzung ist dem beigefügten Lageplan zu entnehmen (siehe 
Anlage).
Ziel der Abrundungssatzung ist es, eine ergänzende Bebau-
ung auf der Nordseite eines Teilbereiches der Zeundorfer 
Straße, als Lückenschluss zu der vorhandenen Bebauung zu 
ermöglichen.
Die Fläche ist im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der 
Stadt Zörbig als Fläche für die Landwirtschaft ausgewiesen. 
Im Zuge der 3. Änderung des gemeinsamen Flächennut-
zungsplanes der Stadt Zörbig wird eine diesbezügliche An-
passung als Dorfgebiet (MD) beabsichtigt.
Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
Mit der Ausarbeitung des Planentwurfes soll das Planungsbü-
ro StadtLandGrün beauftragt werden.

Zörbig, 04.09.2020

gez. Matthias Egert
Bürgermeister


